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Der Spätsommer in Lippetal 
hat einiges zu bieten und das 
möchten wir Ihnen natürlich 
nicht vorenthalten. 

Beispielsweise ist die Gemeinde 
nun um eine Attraktion für die 
Jugend, aber auch Jungeblie-
bene reicher: In Hovestadt gibt 
es nun einen Pumptrack, auf 
dem sich BMX-Begeisterte, aber 
auch Rollerfahrer, Rollschuhfah-
rer oder Skater austoben kön-
nen. Wie diese Anlage aussieht 
und was man darauf so alles ma-
chen kann, zeigen wir Ihnen auf 
den nächsten Seiten.
Im August beenden die Schüt-
zen aus Bennighausen und Lem-
kerholz-Lemkerberg die Schüt-
zenfestsaison 2024. Wer wird 
Schützenkönig oder -königin? 
Das können wir Ihnen noch 
nicht erzählen, aber die Eckda-
ten zu den Festen schon.
Am Sonntag, 11. August, wird es 
wieder sportlich, denn dann fin-
det der inzwischen 13. Lippeta-
ler Fahrradthon statt. Nach der 
gelungenen Premiere im letz-
ten Jahr bildet dieser erneut den 
Auftakt zur „Stadtradel“-Aktion, 
zu der Sie sich schon jetzt an-
melden können. 
Das zweite Großereignis im Au-
gust ist natürlich der Lippborger 
Markt, bei dem alle Kirmesfans 
voll auf ihre Kosten kommen. 
Alles was Sie dazu wissen müs-
sen, lesen Sie selbstverständlich 
auch in dieser Ausgabe.
Wie blicken Charlotte Funke und 
Ioannis Digkas, die frisch ihr Abi-
Zeugnis in der Tasche haben, auf 
ihre Zeit an der Lippetalschule 
zurück? Welche Erlebnisse ver-

binden sie mit dieser Zeit und 
welche Pläne haben die beiden 
für die Zukunft? In unserer Rub-
rik „Neues aus der Lipptalschule“ 
lesen Sie die Antworten. 
Lesen Sie gerne? Dann ist viel-
leicht der Lesekreis „Literat-
rasch“ etwas für Sie. Die Grup-
pe trifft sich viermal im Jahr im 
Haus Hagedorn in Lippborg. Wie 
es dazu kam und was sie dort so 
alles erfahren können, das hat 
uns Initiator Hans-Albert Lim-
brock erzählt. 
Apropos Kultur: Der Kulturbei-
rat der Gemeinde plant aktu-
ell nicht nur einen Ausflug nach 
Dortmund zu Phoenix des Lu-
mières für interessierte Mitbür-
gerinnen und Mitbürger mit 
dem „Kulturbus“, sondern auch 
zwei Erinnerungsprojekte. Da-
bei geht es zum einen um die 
Erstellung eines Erinnerungs-
kalenders, zum anderen um ein 
Projekt zum 80. Jahrestag des 
Kriegsendes im Mai 2025. Mit-
machen bzw. Mitfahren ist in 
beiden Fällen erwünscht.
Zudem hält der September wei-
tere Events bereit: In Hultrop 

Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:
info@fkwverlag.com

Foto: Andrea Elbracht , Lippborg

Leserfoto

geht die „Black&White Comedy 
Night“ am 21. September in die 
nächste Runde und in Herzfeld 
findet die St. Ida- und Heimat-
woche statt.
Last but not least haben wir 
noch einige Servicethemen für 
Sie zusammengestellt. Darin er-
fahren Sie, u.a. wie Sie Ihr Eigen-
heim vor Wetterkapriolen schüt-
zen können.

Genießen Sie den Spätsom-
mer und viel Freude bei der 
Lektüre.
Ihr Team von „Der Lippetaler“
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Ein Ort für alle Generationen
Pumptrack in Hovestadt offiziell eröffnet
„Es war mir eine Herzensan-
gelegenheit, dass wir etwas 
für Kinder und Jugendliche 
in der Gemeinde realisieren. 
Ähnliche Anlagen gibt es 
schon in Soest und Lippstadt. 
Dass man auch vor Ort etwas 
hinbekommt, war wichtig. Die 
Anlage wird super angenom-
men, bei gutem Wetter sind 
immer 20 bis 25 Personen vor 
Ort“, berichtet Bürgermeister 
Matthias Lürbke im Gespräch 
mit „Der Lippetaler“. 

Die „Anlage“ ist der Pumptrack 
am Sportplatz Germania Hove-
stadt, die im Juli nun offiziell ein-
geweiht wurde. Ein Pumptrack 
ist eine asphaltierte Landschaft 
mit Wellen und Kurven für BMX-
Fahrer oder Skater. Der Name 
leitet sich von der pumpenden 
Bewegung ab, durch die sich die 
Fahrer fortbewegen. 
Gemeinsam mit dem Land NRW 
als Fördergeber, dem Kreissport-
bund Soest e. V., dem Gemein-

desportverband und dem SV 
Germania Hovestadt ist es ge-
lungen, im Rahmen des Sport-
stättenförderprogramms „Mo-
derne Sportstätte 2022“ diese 
Skate- und Funsportanlage in 
der Gemeinde Lippetal zu er-
richten. Zur offiziellen Eröffnung 
waren nun Vertreter aller betei-
ligten Seiten erschienen, denen 
Bürgermeister Lürbke in seiner 
Begrüßung seinen Dank aus-
sprach.
Besonders die Unterstützung 
durch den Kreissportbund (KSB) 
hob der Bürgermeister hervor, 
diese sei nicht selbstverständ-
lich: Denn von den 500.000 
Euro, die der KSB als Förder-
summe zugesprochen bekam, 
erhielt Lippetal 102.000 Euro 
nach Einigung mit den anderen 
13 Kommunen des Kreises. Da-
mit wurde die Anlage zu 90 Pro-
zent vom KSB gefördert. „Ich bin 
überwältigt, was ich hier sehe“, 
erklärt Wilhelm Barnhusen vom  
KSB. 

Pastor Ulrich Liehr, Martina Schumacher (Germania Hovestadt), Antragsteller  
Andreas Herold, Filip Labovic (Planer DSGN Concepts), Bürgermeister Matthias Lürbke, 

Wilhelm Barnhusen (Vorsitzender KSB) und Louis (fährt schon länger auf der Anlage)  
eröffneten symbolisch den Pumptrack. Fotos: F.K.W. Verlag

Nutzer durften 
mitbestimmen
Insgesamt wurden von drei Ge-
nerationen drei Anträge für das 
Projekt über einen längeren Zeit-
raum gestellt, zuletzt kam der 
Bürgerantrag von Andreas He-
rold. Einige der Anträge hatte 
der Bürgermeister dabei. Der 
jüngste Antragsteller malte di-
rekt auf, wie er sich den Pump-
track vorstellt. Die richtigen Pla-
nungen überließ die Gemeinde 
dann doch den Experten des Pla-
nungsbüros „DSNG Concepts“ 
aus Münster, die auf Skateanla-
gen und Pumptracks spezialisiert 
sind, sowie der ausführenden Fir-
ma „Camp Ramps“.
Entstanden ist eine mittelgroße 
Anlage mit Aufenthaltsbereich 
für die ganze Familie „Wir haben 
hier 470 Quadratmeter Asphalt 
und 140 Meter Lauffläche“, er-
klärte Planer Filip Labovic und 
lobte die Zusammenarbeit mit al-
len Beteiligten. Man habe einen 
Workshop abgehalten, an dem 
sich auch die künftigen Nutzer 
mit ihren Ideen erfolgreich ein-
brachten.
Bevor dann Nutzer und Experten 
den Anwesenden zeigten, wel-
che Tricks man auf so einer Stre-
cke machen kann, segnete Pastor 
Liehr den Pumptrack und alle, die 
an ihm Spaß haben. Denn: „Mir ist 
wichtig, einen Schutzengel hier 
abzustellen, damit nichts oder 
möglichst wenig passiert.“

(v.li.) Lasse Rüsing aus Eickelborn (Nutzer), Sebastian Herst 
(Camp Ramps) und Lars Kindermann (BMX-Fahrer aus Hattingen).

Timo Schulz, Deutscher Meister in 
der BMX-Disziplin Park, zeigt Tricks 
auf dem Lippetaler Pumptrack.
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Das letzte Schützenfest in der 
Gemeinde Lippetal wird traditi-
onell vom Schützenverein Lem-
kerholz-Lemkerberg e. V. 1908 
gefeiert. In diesem Jahr von 
Samstag bis Montag, 17. bis 19. 
August, statt. 

Bereits am Freitag, 2. August, wer-
den im Rahmen des Vorexerzierens 
ab 19 Uhr am Festplatz am Gasthof 
Nordhaus die Schießauszeichnun-
gen (Kordeln und Eicheln) aus dem 
Vereinspokalschießen verliehen 
sowie der neue Jungschützenkö-
nig ausgeschossen.
Das eigentliche Fest beginnt am 
Samstag, 17. August um 18 Uhr 
mit dem Antreten am Festzelt und 
dem Abholen der Jubelmajestä-
ten. Nach den Ehrungen um 19.30 
Uhr lauschen die Schützen dem 
Großen Zapfenstreich an der St. 
Josefs Kapelle auf dem Lemker-
berg. Anschließend klingt der ers-

Wer wird neuer Schützenkönig?
Schützenfest von Lemkerholz-Lemkerberg im August

te Festtag mit einem gemütlichen 
Beisammensein mit Tanz ab 20.30 
Uhr aus.
Der zweite Festtag beginnt um 14 
Uhr mit dem Abholen des amtie-
renden Königspaares Rudi und 
Paola Steinhoff sowie den Ma-

Königspaar Rudi und
 Paola Steinhoff. 

Foto: Schützenverein 
Lemkerholz-Lemkerberg e.V
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Anfang August feiern die 
Mitglieder des Schützenver-
eins St. Martin Benninghau-
sen traditionell ihr Schüt-
zenfest. Von Samstag bis 
Montag, 3. bis 5. August, 
wird ausgelassen Party ge-
macht. 

Wie in jedem Jahr darf zum 
Auftakt am Samstag, 3. August, 
die Kaldeweifahrt ab 14.30 Uhr 
nicht fehlen. Zurück in Ben-
ninghausen treten die Schüt-
zen um 15.45 auf dem Schul-
hof zur Begrüßung an. Nach 
dem Wortgottesdienst um 16 
Uhr mit anschließender Toten-
ehrung mit Kranzniederlegung 
am Ehrenmal wird dem am-
tierenden Königspaar Chris-
topher Duhme und Carina As-
mussen am Haus Kopke ein 
Ständchen gebracht. 
Nach den Ständchen bei den 
Jubelkönigspaaren Andreas 
und Elke Heiden (25 Jahre) so-
wie Hans Joachim Heiden und 

Wer regiert in Benninghausen?
Schützenfest vom 3. bis 5. August

Das amtierende Königspaar 
Christopher Duhme  

und Carina Asmussen.
 Foto: privat

Anita Jarant (50 Jahre) wird 
eine Abordnung der Schutters-
gilde Sint Hubertus Ulft emp-
fangen. Danach erklingt um 
19.45 Uhr der Große Zapfen-
streich auf dem Hof Kemper. 
Zum Ausklang des ersten Fest-

tages kann dann beim großen 
Festball ab 20.45 mit der Par-
tyband „Partywerker by Solis-
ko“ ordentlich gefeiert werden.
Am Sonntag wird nach dem 
Eintreffen aller Kompanien in 
der Dorfstraße um 13.45 Uhr 
und anschließendem großen 
Fahneneinmarsch, das Königs-
paar zum großen Festumzug 
abgeholt. Gegen 15.45 Uhr fin-
den auf dem Sportgelände Pa-
rade und Festakt statt. Nach 
dem Aufmarsch der Schützen 
und der Fahnen im Festzelt 
zum Königstanz beginnt um 
ca. 17.30 Uhr der Kindertanz 
mit den B-Town All Stars der 
KGB. Ab 19.30 Uhr steigt der 
große Festball, bei dem die 
befreundete Schützenbruder-
schaft „St. Georg Göttingen“ 
mitfeiert, erneut mit „Party-
werker by Solisko“.
Am Schützenfest-Montag, 5. 
August, wartet auch in diesem 
Jahr das Hightlight des Schüt-
zenfestes: das Vogelschießen. 
Doch zunächst wird sich erst 
einmal ab 9.15 Uhr beim Schüt-
zenfrühstück im Festzelt ge-
stärkt. Um 10 Uhr legen dann 
zunächst die Jungschützen 
auf ihre Vogel an und ermit-
teln einen Nachfolger für Eric 
Schulte und seine Königin Rha-
bea Schlierenkämper. Nach 
der Krönung schießen die Alt-
schützen ihren neuen König 
aus. Nach dem Schießen er-
folgt auf dem Festplatz die Eh-
rung des neuen Königs sowie 
die Krönung der neuen Köni-
gin. Weiterhin werden die Insi-
gnienschützen geehrt.
Um 17.15 Uhr wird das neue 
Königspaar samt Hofstaat ab-
geholt und die neuen Majes-
täten präsentieren sich beim 
Festzug durch Benninghausen. 
Mit einem weiteren großen 
Festball ab 20.30 Uhr, bei dem 
die Schützenbruderschaften 
„St. Antonius Eickelborn“ und 
„St. Hubertus Lohe“ dabei sind, 
klingt das Schützenfest 2024 
aus. Es spielt erneut die Party-
band „Partywerker by Solisko“.

Die Festspieloper Prag präsen-
tiert auch in diesem Jahr er-
neut das Sommer Klassik Open 
Air Highlight 2024. Aufgeführt 
wird Giuseppe Verdis „NABUC-
CO“ mit dem weltberühmten 
Gefangenenchor unter freiem  
Himmel! 

Samstag, 31. August, können 
Sie die Oper ab 20 Uhr im Kur-
park Bad Sassendorf erleben. Es 
ist der Ersatztermin für die aus-
gefallene Aufführung am 18. 
August 2023. Karten für die-
sen Termin behalten für den  
31. August 2024 ihre Gültigkeit.
Diese prachtvolle Oper mit dem 

NABUCCO 
in Bad Sassendorf
Im August im Kurpark 

dramatischen Spiel um Liebe und 
Macht begeisterte bisher Hun-
derttausende von Zuschauern. Die 
Besucher:innen werden von Be-
ginn an durch die wunderschönen 
Stimmen, die Handlung, die präch-
tigen Kostüme und das eindrucks-
volle Bühnenbild in den Bann 
gezogen. Es erwartet sie mit Giu-
seppe Verdis „NABUCCO“ eine der 
größten Opern der Musikgeschich-
te und zugleich ein wunderbares 
Open-Air-Spektakel. Karten kosten 
ab 60 Euro und sind an allen örtlich 
bekannten Vorverkaufsstellen, in 
der Gäste-Information Bad Sassen-
dorf sowie unter www.paulis.de  
und tickets@paulis.de erhältlich. 

Foto: T. Weber

jestäten mit Gefolge zum gro-
ßen Festzug. Gegen 16 Uhr fin-
det die Parade am Festzelt, der 
Königstanz und die Kinderbe-
lustigung statt. Ab 17 Uhr wer-
den die neuen Kinder- und Ju-
gendregenten ermittelt. Nach der 
Proklamation der neuen Regen-
ten um 18.30 Uhr sowie der Eh-
rung der Vereinsjubilare und Ver-
leihung der Vereinspokale startet 
um 20 Uhr der Festball mit den  

Gastvereinen. Der Schützenfest-
montag, 19. August, beginnt mor-
gens um 8 Uhr mit der Kranznie-
derlegung und Totenehrung an 
der St. Josefs Kapelle auf dem 
Lemkerberg mit anschließender 
Schützenmesse. Nach einem stär-
kenden Schützenfrühstückt folgt 
der Höhepunkt: das Vogelschie-
ßen ab 11.30 Uhr. Steht das neue 
Königspaar fest, wird es umge-
hend proklamiert und mit einem 
Festzug ab 17.30 Uhr gefeiert. Mit 
einem weiteren Schützenball und 
der Polonaise um 20.30 Uhr endet 
das Fest 2024.
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Genossenschaft der Ökobauern 
Gewerbegebiet Rommersch 13 | 59510 Lippetal-Lippborg | Tel. 02527/9302-0 
h.koehler@oeko-genossenschaft.de | www.genossenschaft-der-oeko-bauern.de/bio-laden 

Hildegard Köhler und Kornelia Rüschenbaum stehen Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite, Geschäftsführer Klaus Rauhaus 
unterstützt im Hintergrund.

In regelmäßigen Abstän-
den wird eine Sammelbe-
stellung von Bio� eisch aus 
der Region getätigt, Infos 
hierzu bekommen Sie beim 
Ladenteam.

Das Angebot
Große Gemüse- und Obstabteilung. Die 
Produkte kommen entweder direkt aus 
der Produktion in den Verkauf oder wer-
den frisch durch einen Bio-Großhändler 
angeliefert.
·· Aufstriche
·· Pasta
·· Konserven
·· Müsli
·· Leckereien
·· Molkereiprodukte
·· Brot- und Backwaren
·· Tiefkühlprodukte
·· vegetarische und vegane Produkte
·· Mineralwasser, Säfte, Biere und Weine
·· regionales Bio� eisch

Ö� nungszeiten
Mi: 9 -14 Uhr | Do + Fr: 9-17 Uhr

Gewerbegebiet Rommersch 13 | 59510 Lippetal-Lippborg | Tel. 02527/9302-0 

mit Rat und Tat zur Seite, Geschäftsführer Klaus Rauhaus mit Rat und Tat zur Seite, Geschäftsführer Klaus Rauhaus 

Das                        , dein Biomarkt im Gewerbegebiet Rommersch, 
der kleine feine Laden mit der persönlichen Note
Das                        , dein Biomarkt im Gewerbegebiet Rommersch, 
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Von Samstag bis Dienstag, 24. 
bis 27. August, steht Lippborg er-
neut Kopf, denn dann findet der 
nächste Lippborger Markt statt.

Ein Highlight in diesem Jahr wird 
bereits von Hultrop aus zu sehen 
sein: Ein 40 Meter hoher Ketten-
flieger, der einen atemberauben-
den Überblick über Lippborg er-
möglicht. Und bei gutem Wetter 
kann man bestimmt bis ins Sau-
erland schauen. Wem das noch 
nicht reicht, der bekommt am 
Dienstag, 27. August, die Mög-
lichkeit, mit einem Hubschrauber 
Rundflug das Lippetal ganz neu 
kennen zu lernen. 
„Auch für den Markt am Diens-
tag haben wir einige kleine neue 
Highlight-Stände ergattern kön-
nen – freuen Sie sich und bleiben 
Sie gespannt“, sagt Marktmeiste-

rin Jasmin Köhler.
Das Programm
Die Planungen laufen auf Hoch-
touren, damit wieder ein Attrak-
tives Programm für Jung und Alt 
geboten werden kann. Am Sams-
tag, 24. August, wird der Lipp-
borger Markt um 13 Uhr eröff-
net. Nach dem offiziellen Teil 
bieten die Karussells 30 Minu-
ten lang Freifahrten an. „Soll-
te bis dahin der Sommer im-
mer noch auf sich warten lassen:  
Wir sorgen Samstagabend für ei-
nen heißen und spannenden Hin-
gucker sowie Special Guests“, so 
die Marktmeisterin.
Was wäre ein Kirmessonntag ohne 
verkaufsoffene Geschäfte? Dieser 
findet wieder ab 13 Uhr statt und 
lädt zum Shoppen und Stöbern 
ein. Am Sonntagnachmittag soll-
ten sich die kleinen Gäste von ih-

rer besten Seite zeigen, denn es 
wird helden- und märchenhafter 
Besuch auf der Kirmes erwartet. 
Außerdem wird Marc Beyer mit 
seinen Ballonkünsten Groß und 
Klein begeistern. Für ihn gibt es 
nichts, was man nicht aus Ballons 
machen kann. 

Markttreiben
Am Dienstag, 27. August, wird 
traditionell früh gestartet: Ab 7 
Uhr können Sie ist wieder auf 
dem beliebten Kram- und Vieh-
markt praktische Dinge für Haus 

und Garten erwerben sowie land-
wirtschaftliche Geräte und Tie-
re, wie Rassegeflügel, bestaunen. 
Am Nachmittag finden von 14 
bis 16 Uhr die „Familienstunden“ 
statt, bei denen Groß und Klein 
von reduzierten Preisen auf der 
Kirmes profitieren. Und als High-
light finden Hubschrauberrund-
flüge statt.

Lebkuchenherzen
Natürlich darf auch 2024 die 
beliebte Lebkuchenherzen-
Verlosung nicht fehlen. >>> 

Immer weiter hoch hinaus ...
Lippborger Markt 2024

Foto: F.K.W. Verlag



Kulturbeirat Lippetal
1. Lippetaler Kulturbus fährt am 31. August 
Auf Initiative des Lippetaler 
Kulturbeirates startet in die-
sem Sommer erstmalig ein Kul-
turbus aus Lippetal. Dabei ha-
ben Kulturinteressierte aus der 
Gemeinde Lippetal die Mög-
lichkeit, die Lichtkunstausstel-
lung „Phoenix des Lumières“ 
und den Phoenix-See in Dort-
mund zu besuchen. 

Die Karten für Busfahrt und Ein-
tritt gibt es ab sofort für 20 Euro 
im Bürgerbüro im Rathaus II zu 
kaufen. (Eine telefonische Re-
servierung oder Zusendung auf 
Rechnung ist nicht möglich.)
Der Kulturbus startet am Sams-
tag, 31. August, um 10 Uhr ab 
Herzfeld Markt. Danach wer-
den folgende Haltestellen ange-
fahren: Hovestadt Rathaus um 
10.05 Uhr, Oestinghausen Schu-
le um 10.10 Uhr, Hultrop Halte-

stelle Meerstraße um 10.15 Uhr 
und Lippborg Pfarrheim um  
10.20 Uhr. 
Ab 12 Uhr kann dann die Licht-
kunstausstellung ohne Führung 
besichtigt werden. Um 14 Uhr 
fährt der Bus weiter zum Nah-
erholungsgebiet Phoenix-See. 

Hier stehen fast drei Stunden zur 
freien Verfügung, die mit einer 
See-Umrundung, Tretbootfahren 
oder Kaffeetrinken gestaltet wer-
den können. Um 17 Uhr fährt der 
Bus ab Phoenix-See zurück nach 
Lippetal. Die Haltestellen werden 
dann in umgekehrter Reihenfol-
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>>> Die leckeren  Gebäcke sind 
nicht nur beliebte Mitbringsel 
und Erinnerungsstücke, son-
dern auch gleichzeitig Lose. Am 
Dienstag um 17 Uhr findet die 
Auslosung statt – die Herzen be-
kommen Sie während der Kir-
mes in den teilnehmenden Ge-

schäften in Lippborg. Jedes Jahr 
werden neue, unterschiedliche 
Gewinne in die Lostrommel ge-
worfen – lassen Sie sich überra-
schen... 
Wer immer auf dem Laufenden 
sein und zuerst alle Neuigkeiten 
erfahren möchte, der sollte dem 
Team auf Facebook: Lippborger 
Markt oder Instagram: lippbor-
germarkt folgen.

Fotos: F.K.W. Verlag

Josef Willenbrink serviert in sei-
nem Gasthof in Lippborg bereits 
in dritter Generation die tradi-
tionelle Rinderwurst zum Lipp-
borger Markt nach Familienre-
zept. Dazu wird die Wurst zum 
Markt frisch hergestellt.

„Früher haben wir mit unserem 
Hausschlachter Brentrup in der al-
ten Scheune, in der heute Miet-
wohnungen sind, noch selbst ge-
schlachtet. Schlachten dürfen wir 
aufgrund der Bestimmungen nicht 
mehr, aber ich stelle die Wurst ge-
meinsam mit meinem Freund Ralf 
König, einem gelernter Metzger, 
selbst her“, erzählt Josef Willen-
brink.
Die Traditionswurst besteht aus 
Fleisch vom Jungrind, das fach-
gerecht zerlegt und mit Knochen 
in Brühe gegart wird. Anschlie-
ßend wird das Fleisch zugeschnit-
ten und inklusive Fettrand sowie 
in Butter gegarten Zwiebeln ge-
wolft. Mit Grieß zur Bindung, Mus-
katnuss und Muskatblühte wird 

die Masse im Naturdarm abgefüllt 
und abgekocht, damit sie haltbar 
bleibt. Über die Lippborger-Markt-
Tage sowie einem gewissen Akti-
onszeitraum wird die Rinderwurst 
mit Butterkartoffeln und eingeleg-
ten Gurken nach Omas Rezept von 
1914 serviert.
„Zum Kirmes-Auftakt am Freitag 
stehe ich immer ab 7 Uhr in der 
Küche und produziere die Wurst 
bis zum späten Nachmittag. Am 
Abend findet dann das traditio-
nelle Wurstessen mit meinen Fuß-
ballfreunden, den Alten Herren 
aus Lippborg, statt. Wir feiern in 
diesem Jahr 50-jähriges Beste-
hen und laden auch noch lebende 
Gründungsmitglieder ein. Das ist 
immer ein toller Auftakt zum Lipp-
borger Markt“, erzählt Willenbrink. 
Schade sei, dass solche Traditions-
gerichte von der jüngeren Gene-
ration nicht mehr so nachgefragt 
würden. Trotzdem habe das Gast-
haus in Lippborg noch einige Gäs-
te, die sich genau über solche An-
gebote freuen. 
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ge wieder angefahren.
Die Gemeinde Lippetal macht da-
rauf aufmerksam, dass eine selb-
ständige Mobilität vorausgesetzt 
wird. Die Teilnahme erfolgt auf ei-
gene Gefahr. Im Bus besteht freie 
Platzwahl, es sind keine Platzre-
servierungen möglich.

Traditionsgericht zum Lippborger Markt
Rinderwurst nach altem Rezept

Fo
to

:  F
.K

.W
. V

er
la

g



12 | Lippetaler August/September 2024

Jetzt schon den 
Herbsturlaub planen
Das Allgäu ist Deutschlands 
beliebteste Urlaubsregion
Kaum sind die Sommerferien 
vorbei, sollten Sie schon an den 
Herbsturlaub denken, falls Sie 
mit Ihrer Familie in den Ferien 
verreisen möchten. In NRW be-
ginnen die Ferien am 14. Ok-
tober und enden am 26. Okto-
ber. Inspiration gefällig? Wie 
wäre es mit dem Allgäu, das von 
Leser:innen des Online-Reise-
magazins Travelbook zur besten 
Urlaubsregion Deutschlands ge-
wählt wurde.

Vor allem die Landschaft mit 
Bergen, glasklaren Seen und 
weiten Hügeln ist bei Touris-
ten aus nah und fern beliebt.  
Außerdem zeichnet sich das All-
gäu durch kulturelle Angebote, 
historische Städte und viel Traditi-
on aus. Dazu kommen charman-
te Dörfer und mit Schloss Neu-
schwanstein Deutschlands wohl 
bekanntestes Schloss.

Streichelwiese, Rodelbahn und 
Trachtenfeste
Rund um die Stationen der Alp-
spitzbahn warten viele familien-
freundliche Bergerlebnisse: Die 
Kleinsten lieben die Streichelwie-
se mit zahmen Haustieren. Auf der 
Ganzjahresrodelbahn sausen Kin-
der ab drei Jahren in Begleitung 
und ab acht auch schon allein über 
Wellen, Kreisel und Brücken ins 
Tal. Die wagemutigsten Jugendli-
chen und Erwachsenen fliegen an 
Deutschlands schnellster Zipline 
mit bis zu 120 Stundenkilometern 
am Drahtseil durch die Luft. Das 

Alpspitz-Bade-Center lädt nicht 
nur bei schlechtem Wetter in eine 
Wasserwelt mit Schwimmbad, 
Rutschen, Sauna und Wellness ein. 
Und bei den Nesselwanger Brauch-
tumsfesten vom musikalischen 
Heimatabend des Trachtenvereins 
bis zum großen Almabtrieb, dem 
Viehscheid im September, kön-
nen die Urlaubsgäste in die Allgäu-
er Traditionen eintauchen. Mit ih-
rer Gästekarte sind sie kostenlos 
mit Bus und Bahn unterwegs, ob 
zum Wandern oder für Ausflüge.  
(dzi/djd)

Foto: DJD/Markt Nesselwang/Wolfgang Pfisterer
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Am Sonntag, 11. August, heißt es 
wieder ab aufs Rad in Lippetal, 
denn dann startet von 10 bis 18 
Uhr der 13. Lippetaler Fahrradt-
hon. Die Gemeinde Lippetal or-
ganisiert diese Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit Lippetaler 
Vereinen. Im vergangenen Jahr 
wurde erstmals die Aktion Stadt-
radeln durchgeführt. Diese hat 

offensichtlich Anklang bei den 
Lippetaler:innen gefunden, denn 
auch in diesem Jahr können diese 
ab August wieder Stadtradel-Ki-
lometer sammeln.

Wie gewohnt sorgen wieder an 
insgesamt zehn Stationen unter-
schiedliche Vereine und Organisa-
tionen für die Verpflegung der Teil-

nehmenden. Zusätzlich informieren 
sie über ihr Angebot und sorgen für 
Unterhaltung.
Der Ein- und Ausstieg auf zwei Rä-
dern ist an jeder Station möglich. 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
die Stempelkarten, die nach voll-
ständiger Abstempelung an zehn 
Stationen und Einwurf in die Box 
bei Rückkehr an den Ausgangs-

punkt an einer Lippetal-Gutschein-
Verlosung teilnehmen können. 
Außerdem wird es erneut einen 
Aufkleber als Andenken geben.

Stadtradeln die Zweite
Nach dem Erfolg im vergangenen 
Jahr nimmt die Gemeinde Lippe-
tal auch 2024 wieder an der Akti-
on Stadtradeln teil. Vom 11. August 
bis 31. August sind alle Interessier-
ten aufgerufen, einzeln oder als 
Team, so viele Kilometer wie mög-
lich mit dem Fahrrad statt beispiels-
weise mit dem Auto zurückzule-
gen. Teilnehmende zählen per App 
oder manueller Eingabe die Kilo-
meter, die sie in dem Aktionszeit-
raum mit dem Fahrrad zurücklegen. 
In unterschiedlichen Kategorien tre-
ten beispielsweise die Teams inner-
halb einer Stadt oder die Kommu-
nen selber gegeneinander an. Als 
Startpunkt des Aktionszeitraums 
wurde erneut der Fahrradthon ge-
wählt, sodass Interessierte Radler 
direkt die ersten 42 Kilometer auf ihr 
Stadtradel-Konto verbuchen. Man 
kann sich übrigens schon jetzt un-
ter www.stadtradeln.de/lippetal an-
melden.

Service
Für Auswärtige stehen wie immer 
kostenlose Parkplätze in der Nähe 
der Stationen in Lippborg (Mode 
Bessmann, Dahlmer Weg 3), Herz-
feld (Ballspielhalle, Am Sportplatz 
1a; Bürgerhaus, Beckumer Straße 
29a), Hovestadt (Rathaus I, Bahn-
hofstraße 7; Rathaus II, Bahnhofstra-
ße 1), Oestinghausen (Einkaufstreff, 
Am Bahnhof 5) und Hultrop (Ver-
einsheim, Heintroper Str. 2) zur Ver-
fügung. Außerdem setzt die RLG 
wieder einen FahrradBus aus Rich-
tung Warstein über Körbecke und 
Soest ein. Des Weiteren wird es ei-
nen Pannenservice geben. Erreich-
bar ist der Pannenservice über eine 
an diesem Tag eingerichtet Hot-
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13. Lippetaler 13. Lippetaler 
FahrradthonFahrradthon 
Erneut mit Stadtradel-AktionErneut mit Stadtradel-Aktion Symbolfoto: 

Thomas/Pixabay 

line, die auf dem Tagesaktuellen 
Flyer zum Fahrradthon veröffent-
licht wird.

Stationen 2024
In Lippborg rund um die Pfarrkir-
che: Der Schützenverein Lippborg 
sorgt für Getränke, Grill, Kaffee und 
Kuchen; Kreispolizei und Kreisver-
kehrswacht Soest, Weißer Ring und 
Infostand Nachhaltigkeit und Bie-
nen (Imkerei Suermann).
Wasserburg Haus Assen: Außen-
gelände ab 10 Uhr geöffnet, Förder-
verein Haus Assen stellt sich vor; ab 
13.30 Uhr halbstündliche Führun-
gen Schlosshof und Innenräume.
Lippborg, Brönicke, Dabrock 3: 
Kunst auf der Deele; Familie Stein 
und DRK Lippetal, Fassbrause-The-
ke, Kaffee & Waffeln (vom großen 
Waffeleisen), Kaffee und Waffeln, 
Offenes Kunstatelier mit Mitmach-
aktion, Kunstausstellung: „Weißt du 
noch Corona“, Infostand „Blackout 
aus der Kiste“ (DRK Kreisverband).
Herzfeld, „Lippekampfbahn“, Dies-
tedder Str. 52: 1. SC Lippetal, Grill, 
Getränke, Cafeteria, Eisstand (Café 
Twin), Hüpfburg, Infostand ADFC 
Soest, Fahrradservice der Fa. Horst-
mann und Ausstellung Dreiräder, 
Therapieräder und Fahrrad-Heck-
trägersysteme, Firma Allround. St. 
Ida Wallfahrtsbasilika 8.30 bis 18 
Uhr geöffnet.
Hovestadt Am Sportplatz: SV Ger-

mania Hovestadt, Champignon-
pfanne, Waffeln, Getränke, Was-
sereis, Hüpfburg, Pumptrack, 
Info-Stand-Gemeinde Lippetal, In-
fo-Stand Kreis Soest, Infostand Ruhr 
Lippe Gesellschaft (Fahrradbus). 
Backrockgarten Schloss Hovestadt: 
von 9 bis 18 Uhr frei zugänglich
Schoneberg, Bürgerhaus, Schone-
berger Str. 9: Dorfgemeinschaft, Rei-
beplätzchen, Kaltgetränke, Torten-
buffet und Kaffee, Spielplatz inkl. 
Boule-Anlage. St. Johannes-Baptist-
Kapelle von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Brockhausen, Gaststätte Zum 
Dorfkrug, Hüttinghauser Weg 1: Gy-
ros, Grill, Getränke, Spielplatz.
Oestinghausen, Feuerwehrgerä-
tehaus am Lindenweg: Freiwillige 
Feuerwehr und Förderverein Lösch-
zug Oestinghausen: Grillstand und 
Getränke, Cafeteria der Jugend-
feuerwehr, Infostand Eine-Welt-La-
den Oestinghausen. St. Stephanus-
Pfarrkirche ab 11.30 Uhr geöffnet.
Niederbauer Bolzplatz, Sandweg 
10: Oldtimer Freunde Lippetal e.V. 
und Lippehörnchen, Ausstellung 
von Oldtimern, Mofas und alten 
Fahrrädern, Kaltgetränke und Kaf-
fee, Alter VW T2 EIS Bulli mit Verkauf 
von Eis, Waffeln am Stiel und Crepes 
(süß und herzhaft).
Krewinkel-Wiltrop, Hoffleische-
rei Kramer: Grillstand mit Pommes, 
Kaltgetränke, Bolzplatz, Info-Stand 
Arbeitsgemeinschaft Biologischer 
Umweltschutz (ABU) zum Radweg 
Auenland.
Hultrop, Vereinshaus: Vereinsge-
meinschaft HuHeiBü: Champignon-
pfanne, Kaltgetränke, Kaffee und 
Kuchen, Infostand AOK. Denkmal 
Sändkers Windmühle von 13 bis 16 
Uhr geöffnet. 
Die Angebote der Stationen als 
Flyer sowie die Streckenführung 
als PDF finden Sie unter www. 
lippetal.de.
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2024 präsentiert die Burgbüh-
ne Stromberg ab dem 10. Au-
gust die Geschichte der wohl 
bekanntesten österreichischen 
Monarchinnen in ihrem zweiten 
Saison-Stück: „Sissi – Die junge 
Kaiserin“. Für den Text und die 
Regie zeichnet Henrik Becker 
verantwortlich.

In Wien bahnt sich eine neue Re-
volution an und an den Grenzen 
des Habsburger Reiches formieren 
sich die Truppen der Feinde, wäh-
rend der junge und noch unerfah-
rene Kaiser Franz Josef sein Reich 
vor dem Krieg bewahren will. In 
dieser politisch schwierigen Ge-
mengelage sucht Erzherzogin So-
phie, die Mutter des Kaisers, hän-
deringend nach einer geeigneten 
Frau für den jungen Regenten. 
Während seiner Geburtstagsfeier 
trifft Franz auf seine Cousine Elisa-
beth und die beiden verlieben sich 
Hals über Kopf ineinander.
Bei Hofe eröffnet sich für Elisabeth 
eine komplett neue Welt. Hier 
muss sie sich nicht nur mit den 
strengen Gepflogenheiten des 
Habsburger Hofzeremoniells aus-
einandersetzen, sondern auch mit 
einflussreichen Intrigant:innen, 
die allesamt versuchen, die eige-
ne Macht zu sichern. Zwischen 
Selbstbestimmung und Traditi-
on muss Elisabeth am Hofe her-
ausfinden, wem sie wirklich ver-
trauen kann. Als Kaiserin wird 
sie zur Hoffnungsfigur ihres Vol-
kes. Aber welchen Preis muss sie  
dafür zahlen?
Reservierungen können ab so-
fort vorgenommen werden. Nut-
zen Sie auch die Online-Karten-

Die Burgbühne spielt
„Sissi – Die junge Kaiserin“ 

reservierung. Bei der Bezahlung 
mit PayPal können Sie sich Ihre 
Eintrittskarte selbst ausdrucken. 
Termine und weitere Infos gibt es 
unter www.burgbuehne.de oder 
während der Bürozeiten dienstags 
von 17 bis 20 Uhr sowie donners-
tags und freitags von 9.30 bis 12.30 
Uhr unter Tel. 02529/948484.
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Seit September 2023 ist Lipp-
borg um ein Kulturangebot 
reicher: Der „Literatratsch“ 
findet viermal im Jahr im 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Lippborg (Haus Hagedorn) 
statt. „Der Lippetaler“ hat 
mit Initiator Hans-Albert 
Limbrock gesprochen.

„Am Anfang war das Wort ‚Lite-
ratratsch‘. Das fiel mir ein und 
dann habe ich darüber nachge-
dacht, was man damit beschrei-
ben könnte“, erzählt Limbrock. 
Als Lippborger sei er interes-
siert an der Entwicklung des 
Hauses Hagedorn und weil er 
schon immer ein großes Inter-
esse an Literatur hatte, kam er 
auf die Idee, das Angebot des 
Dorfgemeinschaftshauses mit 
einem Literaturformat zu be-
reichern. „Ich habe dann Ute 
Magh gefragt, ob wir das mal 
probieren wollen, sie hat ein-
gewilligt und bei der ersten 
Ausgabe von ‚Literatratsch‘ ka-
men über 20 Personen“, so Lim-
brock.
Inzwischen trifft sich eine Grup-
pe von 15 bis 20 Lesebegeis-
terten, davon 80 Prozent Da-
men, viermal im Jahr immer am 
zweiten Dienstag von 19 bis ca. 
21 Uhr am Ende eines Quartals 
im Dorfgemeinschaftshaus. Die 
Altersspanne liegt zwischen 40 
und 80 Jahren und die Mitglie-
der kommen aus Lippetal, Be-
ckum und auch Menden.

Die Treffen
Ein Abend dauert zwischen 90 
und 120 Minuten. „Wir sind da 
aber auch flexibel, eine inter-
essante Diskussion wird nicht 
einfach abgewürgt“, so Hans-
Albert Limbrock. „Wir berei-
ten immer ein bis zwei Buch-
besprechungen vor, für den 
Fall, dass mal keiner etwas sagt, 
aber meist läuft es auch so.“ 
Strukturiert wird der Abend 
durch zwei Gedichte, von de-
nen jeweils eines am Anfang 
und am Ende vorgetragen wird. 
„Ansonsten lebt ein Abend da-

von, dass jeder und jede etwas 
sagen kann und sich einbringt“, 
so Limbrock. „Wir hatten schon 
Enneke Siedler, Inhaberin der 
Ritterschen Buchhandlung in 
Soest, zu Gast, die aus ihrem Le-
ben als Buchhändlerin erzählt 
und natürlich auch Bücher vor-
gestellt hat. Das war ein schö-
ner Abend.“ 
Ein anderes Mal hat die Gruppe 
über einen der erfolgreichsten 
deutschen Schriftsteller, Bene-
dict Wells, gesprochen. Zwei 
Personen bereiteten Buchbe-
sprechungen vor und die ande-
ren lasen ebenfalls Bücher von 
ihm, um sich anschließend dar-
über auszutauschen. 
„ Zum nächsten Termin am 
10. September haben wir das 
Team der Pfarrbücherei Lipp-
borg eingeladen, die vier Da-
men sollen mal aus dem Näh-
kästchen plaudern, wie das so 
organisiert ist, welche Bücher 
vorhanden sind und so weiter“, 
erzählt der Lippborger. Es gibt 
also immer einen groben Rah-
men, wobei der Austausch über 

Literatur im Mittelpunkt steht. 
Generell sei alles an Genres ver-
treten, einer Dame könne es 
nicht blutig genug sein, wohin 
gegen die nächste lieber histo-
rische Romane lese. 
„Zu unserem Dezember-Termin 
haben wir die Soester Autorin 
Sonja Wolfer eingeladen. Das 
wird ein Krimiabend zum Mitra-
ten. Für diesen Abend müssen 
wir dann Eintritt nehmen, auch 
von uns selbst, um das zu finan-
zieren“, sagt Hans-Albert Lim-
brock. Es sei schade, dass man 
kein Budget habe, denn gerne 
würde man auch häufiger re-
gionale Autoren einladen. Zu 
diesem Krimiabend sind selbst-
verständlich auch alle ande-
ren Interessierten eingeladen. 
Auch neue „Literatratsch“- Mit-
glieder sind jederzeit herzlich 
willkommen. Jeder und jede, 
der oder die Spaß am Lesen 
hat, kann mitmachen. 
Wer Fragen hat, kann sich ger-
ne an Hans-Albert Limbrock,  
E - Mai l :  a l i l im@ t- onl ine.de  
wenden.

„Literatratsch“
Der Lippetaler Literaturklub
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Jahre „Fit for Family“ 
Hebamme Petra Mattenklotz

„Ich habe inzwischen schon die 
zweite Generation in den Hän-
den. Frauen oder Männer, de-
ren Mütter ich schon als Heb-
amme betreut habe, kommen 
jetzt mit ihren Kindern wieder 
zu mir“, berichtet Petra Mat-
tenklotz. Die Eickelbornerin ist 
seit über 35 Jahren Hebamme 
und feiert in diesem Jahr das 
30-jährige Jubiläum ihrer Heb-
ammenpraxis „Fit for Family“ 
in Herzfeld

Gestartet ist sie im September 
1994 zusammen mit einer wei-
teren Hebamme in Eickelborn in 
den Räumen der LWL-Psychiatrie, 
die sie damals kostengünstig an-
mieten konnte. „Seinerzeit haben 
wir nur Geburtsvorbereitung an-
geboten. Gleichzeitig waren wir 
die erste Hebammenpraxis auf 
dem Land, denn damals waren 
diese noch nicht sehr verbreitet. 
Nachdem wir den ersten Kurs 
im November/ Dezember ab-
geschlossen hatten, boten wir 
bereits im Februar 1995 einen 

Rückbildungskurs an“, erzählt 
Mattenklotz. Das Angebot habe 
sich so stetig erweitert. 1997 be-
schloss Petra Mattenklotz nach 
Herzfeld umzuziehen. Hier mie-
tete sie zunächst Räume in der 
Physiopraxis von Monika Stuck-
mann. „Im Laufe der Jahre bin ich 
etwa alle vier Jahr innerhalb von 
Herzfeld umgezogen, weil mein 
Angebot wuchs und ich Platz be-
nötigte.“ Seit 2005 ist die Hebam-
menpraxis „Fit for Family“ nun am 
heutigen Standort, Lippestraße 8 
in Herzfeld, ansässig. Die Praxis-
räume umfassen 160 Quadrat-

Foto: privat

meter und sind perfekt auf ihre 
Bedürfnisse zugeschnitten. 

Angebote
„Mir ist besonders die Begleitung 
und Stärkung der Frauen wich-
tig. Schwangerschaft ist keine 
Krankheit, sondern etwas Na-
turgegebenes. Durch das Inter-
net sind viele junge Schwangere 
verunsichert und ängstlich, für 
diese Frauen bin ich gerne An-

sprechpartnerin.“ Zusammen 
mit Wiebke Hüsken, die für die 
Mutter-Kind-Kurse bis zum 2. Le-
bensjahr zuständig ist, hält Petra 
Mattenklotz ein breites Ange-
bot bereit: Von der Beratung in 
der Schwangerschaft, Hilfe bei 
Schwangerschaftsbeschwerden 
und Schwangerenvorsorge über 
Geburtsvorbereitung und Wo-
chenbettbetreuung bis hin zu 
Fitnesskursen für Schwangere, 
Pilates und Intensiv-Rückbil-
dungsgymnastik. Ansprechbar 
ist die Hebamme und zerti� zierte 
Pilates- und Frauenfitnesstrai-
nerin für Frauen in einem Um-
kreis von 25 Kilometern rund um 
Herzfeld. Erreichbar ist sie von 8 
bis 22 Uhr, denn sie legt auf eine 
ganzheitliche Betreuung auch 
nach der Geburt wert. Eine kleine 
Jubiläumsfeier soll es im Septem-
ber geben, die Planungen dazu 
laufen noch. 

Wer Petra Mattenklotz kennenlernen möchte, kann gerne 
telefonisch Kontakt aufnehmen: 0172/7006176. 
Weitere Infos auch unter www.hebammenpraxis-lippetal.de. 
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Der Gebrauchshundesport-
verein (GHSV) Herzfeld ver-
anstaltet am Sonntag, 15. 
September, auf der Vereins-
anlage, Am Sportplatz 4, in 
Herzfeld sein 14. Hunderen-
nen. Einlass ist ab 10 Uhr, 
das Rennen beginnt um 11 
Uhr. Zuschauer sind herzlich  
willkommen.

Das Hunderennen ist eine Ver-
anstaltung für die ganze Familie, 
bei der Hunde aller Rassen und 
Mischlinge willkommen sind. 
Der Spaß steht hier im Vorder-
grund. 
Die Rennstecke ist 50 m lang und 
es kann jeder mitmachen. Es be-
findet sich immer nur ein Hund 
auf der Bahn. 
Gestartet wird in verschiede-
nen Größen- und Altersklassen, 
die Zeit wird mit einer elektro-
nischen Zeitmessanlage gemes-
sen. Es gibt zwei Durchläufe und 

die schnellste Zeit wird gewer-
tet. Der „lustigste“ Hund wird ge-
sondert bewertet. Jeder Teilneh-
mer erhält einen Sachpreis und 
eine Urkunde. Die ersten drei je-
der Klasse erhalten eine Ehren-
gabe. Voranmeldungen sind bis 
zum 31. August über ghsv.herz-
feld1967@aol.com möglich. Die 
Startgebühr beträgt 10 Euro bei 
Voranmeldung und 12 Euro am 
Renntag.
Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt, es gibt eine 

Tombola mit attraktiven Prei-
sen, Verkaufsstände und einen 
Stand der Lippstädter Pfoten-
hilfe. Der Eintritt ist frei. Für alle 
Hunde, auch Besucherhunde, 
muss ein Impfpass mit gültiger 

Tollwutimpfung und ein Versi-
cherungsnachweis vorgelegt 
werden. Weitere Infos zur Veran-
staltung und zum Verein finden 
Sie unter www.ghsv-herzfeld.eu 
oder auf Facebook.

Die Pfoten fliegen wieder
14. Hunderennen in Herzfeld

Foto: GHSV Herzfeld 

Weiter mieten oder etwas kaufen?
Mit Wohneigentum sicher und flexibel in die Zukunft blicken

Der Mietmarkt in Deutschland 
ist stark umkämpft, besonders 
in Ballungszentren. Steigende 
Preise sowie eine hohe Nach-
frage und Konkurrenz machen 
es für Wohnungssuchende oft-
mals schwierig, das Passende 

zu finden. Stattdessen kann für 
viele der Kauf einer Immobilie 
die Lösung sein. 

Momentan ist ein guter Zeit-
punkt dafür: Die Bauzinsen sind 
in den vergangenen Monaten 

Für den Erwerb von Wohneigentum sprechen zahlreiche gute Gründe. 
Viele Menschen möchten auf diese Weise für den Ruhestand vorsorgen. 
Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/skynesher

gesunken und die Immobilien-
preise, die im vorigen Jahr vieler-
orts nachgegeben hatten, sind 
noch nicht im selben Umfang 
wieder gestiegen.

Beim Kauf schon 
an später denken
Oftmals steht beim Immobilien-
kauf der Wunsch im Fokus, im 
Alter abgesichert zu sein. Das 
Ziel ist, mit Renteneintritt kei-
ne Mietausgaben mehr zu ha-
ben – schließlich machen Wohn-
kosten meist den größten Anteil 
der monatlichen Ausgaben aus. 
Daher sollten Interessenten 
an später denken: „Ein Objekt, 
das zum aktuellen Zeitpunkt 
nicht den eigenen Bedürfnis-
sen entspricht, tut dies vielleicht 
zukünftig und lohnt sich mit 
großer Wahrscheinlichkeit als 
Wertanlage oder als Einnahme-
quelle“, sagt Henrik Ciolkiewi-
cz, Spezialist für Baufinanzie-
rung im Leipziger Umland. Nach 
seinen Worten kann es sinnvoll 
sein, Wohneigentum erst für die 
Zukunft oder auch zur Nutzung 
durch Familienangehörige zu 
erwerben: „So sichert man sich 
gegen steigende Wohnkosten 
ab und kann besser kalkulie-
ren – egal, ob es sich um ein 
Haus mit Garten oder eine klei-
ne Wohnung handelt, ob die Im-
mobilie selbst genutzt oder ver-
mietet wird.“

Foto: DJD/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/Uwe Umstätter

Kleines Wohnobjekt, 
große Nutzungsvielfalt
Wohnraum ist vielerorts knapp. Da 
kann eine kleine Immobilie, zum 
Beispiel eine Eigentumswohnung 
in attraktiver Lage, von großem 
Wert sein. „Es ist durchaus sinnvoll, 
heute schon eine kleine Wohnung 
für das eigene Kind oder den Enkel 
zu kaufen“, rät der Spezialist. Unab-
hängig davon, ob der Nachwuchs 
später selbst darin wohnt oder die 
Mieteinnahmen genutzt werden, 
um die eigenen Wohnkosten zu 
begrenzen – die Investition kann 
Kinder und Enkel finanziell lang-
fristig entlasten, wenn sie studie-
ren, in der Ausbildung sind oder zu 
Beginn ihrer beruflichen Laufbahn 
noch nicht so viel verdienen.

Transparenz 
über das eigene Budget
Grundvoraussetzung für den Kauf 
einer Immobilie ist, dass sich Kauf-
interessierte ihrer eigenen finanzi-
ellen Möglichkeiten bewusst sind. 
„Ich rate jedem zu einer Budgetbe-
ratung, um dann schnell reagieren 
zu können, wenn das passende 
Objekt gefunden ist“, sagt Hen-
rik Ciolkiewicz. Bei der Finanzie-
rung gilt: Je mehr Eigenkapital, 
desto besser. Als empfohlenes Mi-
nimum sollten zehn bis 15 Prozent 
des Kaufpreises vorhanden sein. 
Damit können die Erwerbsneben-
kosten aus eigener Tasche bezahlt 
werden. (DJD)
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leNeues aus der Lippetalschule
Fragen an zwei Abiturienten des Jahrgangs 2024

Ein Interview mit den Abi-
turient:innen Charlotte Funke 
(19, aus Eickelborn) und Ioannis 
Digkas (19, aus Lippborg).

Lippetaler: Gratulation zum bestan-
denen Abitur an der Lippetalschu-
le! Wie habt ihr das Abitur denn ge-
feiert?
Charlotte: Zunächst gab es den 
Abigottesdienst, danach erfolgte 
die Zeugnisvergabe in der Aula un-
serer Schule, und dann war abends 
der Abiball in der Schützenhalle in 
Oestinghausen. 
Ioannis: Ich habe direkt am Tag 
der Notenvergabe auch privat ge-
feiert, also mich mit meinen Eltern 
abends zusammengesetzt und an-
gestoßen, das war schön. 
	 Lippetaler: Rückblickend be-
trachtet – was waren die schönsten 
Erlebnisse bzw. Highlights in eurer 
Schulzeit hier? 
Charlotte: Unsere Amsterdam-
Fahrt [Abschlussfahrt des Jahr-
gangs Q2 zu Beginn der Q2], das 
war ganz, ganz toll. Da hatten wir 
viele Freiheiten, coole Aktionen, da 
sind wir als Stufe nochmal viel, viel 
näher zusammengewachsen. Und 

im Allgemeinen die Mittagspausen, 
wo man einfach zusammengeses-
sen hat, gequatscht hat, zum Penny 
oder Rewe gegangen ist. 
Ioannis: Ja, ich sehe das auch so. 
Also die Abifeier vergisst man si-
cher nicht, obwohl ich dazu auch 
den 10er-Abschluss zählen würde, 
weil ich da realisiert habe, ich kann 
jetzt das Abitur machen, und da-
nach kann es noch weitergehen. 
Es ist noch nicht Schluss und ich 
muss jetzt nicht was anderes ma-
chen, was mir vielleicht nicht so 
großen Spaß macht. Das hat mir 
diesen Schub gegeben, dass ich 
noch mehr möchte. 
	 Lippetaler: Hattet ihr von Anfang 
an das Ziel, hier an der Schule auch 
das Abitur zu machen?
Charlotte: Nein, also bei mir war 
nach der 10ten Klasse das Gefühl, 
ich habe es geschafft, was machst 
du jetzt? Ganz viele hatten ja schon 
einen Ausbildungsplatz oder ei-
nen Plan, wo sie ihr Fachabi ma-
chen oder sowas. Und ich hab mir 
gedacht, jetzt werben sie hier mit 
der Oberstufe, dann machst du das 
jetzt auch. Und es hat ja dann auch 
geklappt! 

Ioannis: Also von der 5. bis zur 7. 
Klasse habe ich mir da noch nicht 
so viele Gedanken gemacht, was 
ich später mal machen werde, da 
stand eher spielen oder andere 
Dinge im Vordergrund. Aber ab 
der 8. Klasse hat man ja immer 
überlegt, was macht man spä-
ter. Ich habe mir vorgenommen, 
Rechtswissenschaften zu studie-
ren und dafür brauche ich das Ab-
itur. Deswegen war das für mich 
relativ schnell klar, auch, weil ich 
keinen Ausbildungsberuf wollte. 
Dann hat auch die Note am Ende 
gestimmt und jetzt habe ich mich 
für einen Jura-Studienplatz einge-
schrieben. 
	 Lippetaler: Habt ihr einer Leh-
rerin oder einem Lehrer mal ei-
nen Streich gespielt? Und wenn ja,  
welchen?
Ioannis: Mit unserem SoWilehrer 
das war schon ganz lustig in der 
Mottowoche. Wir waren im Klas-
senraum, es war die letzte SoWi-
Stunde. Er wollte Unterricht ma-
chen, das hat uns nicht gepasst. 
Immer wenn er anfing zu reden, 
haben wir angefangen laut zu ju-
beln und seinen Namen zu skan-

dieren. Das hat sich dann die gan-
ze Stunde hingezogen. 
Charlotte: Einer unserer Deutsch-
kurse hat in der Q1 eine Musikbox 
auf dem Beamer unter der Decke 
versteckt, und dann haben sie im-
mer wieder Musik angemacht wäh-
rend der Stunde. Die Lehrerin hat 
vergeblich versucht herauszufin-
den, woher die Musik kommt, das 
war auch witzig!
	 Lippetaler: Gibt es einen Leh-
rer oder eine Lehrerin, der oder die 
besonderen Einfluss auf euch oder 
eure Schulzeit hatte?
Charlotte: Bei mir war es in der 
Oberstufe meine Religionslehre-
rin, weil sie mich bestärkt hat, Re-
ligion schriftlich zu nehmen. Da 
hatten wir immer so viel Spaß, 
daher habe ich das Fach schließ-
lich auch als Abifach gewählt und 
das hat nun auch gut geklappt. 
Und in Deutsch ist meine Recht-
schreibung nicht ganz so grazil, 
aber meine Deutschlehrerin hat 
im Leistungskurs immer gesagt: 
„Charlotte, wir kriegen das zu-
sammen hin!“ 
Ioannis: Bei mir war es die Klas-
senlehrerin, die ich von der 5. bis 
zur 10. Klasse hatte. Sie hat mich 
immer begleitet und gefördert. 
Sie hat immer an mich und auch 
an die anderen geglaubt, so als 
wären wir ihre Kinder. Sie hat im-
mer auf uns aufgepasst und uns 
unterstützt. Sie war immer sehr, 
sehr herzlich. 
Lippetaler: Die Lippetalschule ist 
eine Schule des längeren gemein-
samen Lernens. Wie habt ihr das 
rückblickend erlebt, dass es keine 
große Trennung von Klassenkame-
raden gab, sondern dass das Ler-
nen gemeinsam auf unterschied-
lichem Leistungsniveau weiterlief? 
Ioannis: Ich fand das gut, weil 
sich das Niveau durch das ge-
meinsame Lernen verbessern 
kann, z.B. indem die Leistungs-

stärkeren den Leistungsschwä-
cheren helfen. Daher sehe ich ei-
gentlich nur Vorteile darin. In den 
oberen Klassen gibt es ja dann 
die E- und G-Kurseinteilung, weil 
die Klassenarbeiten sonst für ei-
nige zu schwer würden.
Charlotte:  Bei  Par tner-  und 
Gruppenarbeiten, wo man ande-
ren dann etwas erklären kann, ist 
das ein ganz anderes Lernen, fin-
de ich. Das ist ein viel intensiveres 
Lernen, auch mit vielen verschie-
denen Lernformen. 
Lippetaler: Für die Oberstufe be-
steht eine Kooperation mit den 
Lippstädter Schulen. Findet ihr das  
wichtig? 
Ioannis: Ich finde das schon ganz 
gut, dass die Möglichkeit gebo-
ten wird, dass man für bestimm-
te Leistungskurse nach Lipp-
stadt fahren kann. Das ist schon 
ein großer Vorteil. Ich persönlich 
hatte zum Glück nicht so viel da-
mit zu tun, denn die Fahrerei ist 
schon anstrengend. Man muss 
morgens früher aufstehen, aber 

man bekommt einen Leistungs-
kurs, der einem Spaß macht, 
das ist viel wert, besser als wenn 
man hier sitzt und findet es un-
interessant. Ich sehe darin große  
Vorteile. 
Charlotte: Dass einem so viel 
geboten wird, sehe ich auch als 
Vorteil und finde es super. In 
Lippstadt ist viel ganz anders 
gelaufen, was z.B. die Nutzung 
der iPads angeht. Ein paar Sa-
chen müsste man anpassen 
oder ausbauen. Aber insgesamt 
ist es auf jeden Fall ein Vorteil, 
den man beibehalten sollte. 
	 Lippetaler: Die Gemeinde Lip-
petal investiert viel in die Schule 
und kümmert sich um möglichst 
gute Bedingungen. Wie habt ihr 
das wahrgenommen? 
Charlotte: Also merken tut man 
es auf jeden Fall. Also vor allem 
in der Oberstufe. Klar mussten 
wir uns das iPad selber anschaf-
fen, aber die iPad-Koffer in der 
Übergangsphase, der hervorra-
gend ausgestattete Computer-

raum, die Beamer, die in jedem 
Raum zuverlässig funktionieren, 
das sind schon Dinge, wo man 
sagen muss, das gibt’s an ande-
ren Schulen so nicht. 
Ioannis: Auch als ich am Tag der 
offenen Tür mit meiner Schwes-
ter [besucht ab dem neuen 
Schuljahr die Klasse 5 der Lippe-
talschule] und mit meiner Freun-
din hier war, hat meine Freundin 
auch festgestellt, dass die Lippe-
talschule sehr gut ausgestattet 
ist. Die Toiletten beispielsweise 
sind ja neu. Das finde ich auf je-
den Fall gut. 
Lippetaler: Wie geht es für euch 
jetzt weiter? Ioannis hat es schon 
gesagt, wie ist es bei dir, Char-
lotte?
Charlotte: Ich starte auch mit 
einem Studium. Ich habe einen 
Studienplatz in Paderborn, dort 
werde ich soziale Arbeit studie-
ren. Die erste Zeit werde ich pen-
deln, dann suche ich mir dort 
eine Wohnung. Ich habe extra Pa-
derborn gewählt, weil es nicht so 

weit weg ist, aber trotzdem eine 
große Stadt, wo was los ist. 
Ioannis: Ich gehe nach Bielefeld. 
Das war schon immer mein Ziel. 
Ich wollte genau wie Charlotte 
nicht so weit weg, Familie und 
Freunde bleiben so gut zu errei-
chen.  Ich bin optimistisch, dass 
das funktioniert. 
Lippetaler: Gibt es noch Ratschlä-
ge oder eine Grußbotschaft für die 
jüngeren Jahrgänge?
Charlotte: Genießt die Zeit und 
wisst es zu schätzen. Ihr schafft 
das! 
Ioannis: Je früher ihr anfangt, 
immer alles zu geben beim Ler-
nen, desto einfacher ist es später. 
Tun muss man es sowieso! 
Charlotte: Man muss auch mal 
hinfallen, daraus lernt man. Da 
muss man durch! 
Lippetaler: Wir bedanken uns 
ganz herzlich bei euch beiden für 
das Interview und wünschen euch 
für euch persönlich und für eure 
berufliche Zukunft alles Gute und 
viel Erfolg! 

Viel Musik, Reime und lustige 
Lebenserfahrung verspricht 
die 11. „Black & White“ Come-
dy Night am Samstag, 21. Sep-
tember, um 20 Uhr im Vereins-
haus Hultrop, Heintroper Str. 2. 
Moderator Mario Siegesmund 
hat dazu wieder drei hochkarä-
tige Gäste geladen, die auf ganz 
unterschiedliche Weise ihr Hu-
morfach bedienen. Für reich-

lich Abwechslung und wunde 
Zwerchfelle sorgen diesmal:

Jens Heinrich Claassen
Wie erfindet man sich mit Mit-
te vierzig nochmal neu? Wie hört 
man endlich damit auf, perma-
nent Liebeslieder für Frauen zu 
schreiben? Und wie geht man da-
mit um, seine Mutter beim Knut-
schen mit dem neuen Freund zu 

11. „Black & White“ Comedy Night
Am 21. September im Vereinshaus Hultrop

Fo
to

: V
er

an
st

al
te

r

überraschen? Zum Glück ist Jens 
Heinrich Claassen nach wie vor 
kein Aufgeber. Mit viel Humor 
und viel Musik nimmt er sein Pu-
blikum mit in den Kampf gegen 
seine aufkeimende Torschlusspa-
nik. Vielleicht ist es ja gar nicht so 
schlimm, dass man älter wird. Und 
ganz vielleicht geht man mit eini-
gen Dingen gelassener um… das 
könnte helfen.

Michael Schönen
Comedy die sich gereimt hat 
präsentiert Michael Schönen. 
Dabei schlagen seine Reime 
nicht nur die lustigsten, son-
dern auch die abstrusesten Ha-
ken und verblüffen im Sekun-
dentakt. Kein Thema ist vor ihm 
sicher und erst recht kein Wort. 
Ungereimtheiten lässt der Le-
verkusener, der seit Jahren lan-
desweit begeistert, gar nicht 
erst zu.

Maren Fjall
Warum IKEA eigentlich die bes-
te Dating Plattform von allen ist? 
Maren Fjall erklärt es gerne. Die 
junge Kölnerin erobert gerade 
die Comedy-Bühnen der Repu-
blik mit ihrem lustigen Blick auf 
die Dinge des Lebens.
Tickets kosten im Vorverkauf 12 
Euro und sind unter comedy@
swhultrop.de erhältlich. An der 
Abendkasse kostet der Eintritt 
15 Euro.
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hat und die zu pflegende Person 
mindestens Pflegegrad 2 hat.

Neuerungen
Ab dem 1. Juli 2025 wird die Dauer 
der Verhinderungspflege in Pfle-
gegrad 2 bis 5 auf acht Wochen 
erhöht und damit der Kurzzeit-
pflege angeglichen. Die Leistungs-
beträge der Verhinderungspfle-
ge und der Kurzzeitpflege werden 
zu einem Gemeinsamen Jahres-
betrag für Verhinderungspflege 
und Kurzzeitpflege zusammenge-
fasst. Künftig (in Pflegegrad 4 und 
5 bereits jetzt) steht ein kalender-
jährlicher Gesamtleistungsbetrag 
bis zu 3.539 Euro je Kalenderjahr 
zur Verfügung, den Sie nach Ihrer 
Wahl flexibel für beide Leistungs-
arten einsetzen können. Bishe-
rige Übertragungsregelungen 
zwischen Verhinderungs- und 
Kurzzeitpflege entfallen. Zudem 
werden die geltenden Vorausset-
zungen bei der Verhinderungs-
pflege und der Kurzzeitpflege so-
weit als möglich angeglichen. Dies 
soll die Flexibilität fördern und Hin-
dernisse abbauen

Kurzzeitpflege
Acht Wochen (56 Tage) können 
Pflegebedürftige pro Kalender-
jahr beanspruchen. Maximal 1.774 
Euro zahlt dafür die Pflegekasse – 

Pflege in 
der Urlaubszeit
Diese Möglichkeiten zur Betreuung 
haben pflegende Angehörige
Sommerzeit – Reisezeit. Aber 
wer kümmert sich während 
des Urlaubs um pflegebedürf-
tige Verwandte, die zu Hau-
se gepflegt werden? Folgende 
Möglichkeiten zur Betreuung 
haben Sie:

Verhinderungspflege
Bei dieser Form der Pflege bleibt 
theoretisch alles beim Alten und 
die/der Pflegebedürftige wird 
in ihrer/seiner gewohnten Um-
gebung versorgt. Nur halt nicht 
von Ihnen, sondern von einer 
Vertretung. Dies kann zum Bei-
spiel eine professionelle Pflege-
kraft sein, aber auch Bekannte, 
andere Verwandte oder ehren-
amtlich Pflegende, die nicht mit 
der/dem Pflegebedürftigen in 
häuslicher Gemeinschaft leben. 
Bis zu 1.612 Euro pro Jahr erstat-
tet die Pflegekasse. Wenn die 
Verhinderungspflege stationär 
in einem Pflegeheim stattfindet 
– dies ist auch möglich – dann 
zahlt die Pflegekasse nur für die 
pflegebedingten kosten. Unter-
kunft und Verpflegung müssen 
Sie selbst tragen. Voraussetzung 
für die Verhinderungspflege ist, 
dass die Pflegeperson die/den 
Pflegebedürftigen bereits min-
destens sechs Monate in seiner 
häuslichen Umgebung gepflegt 

unabhängig vom Pflegegrad (aber 
nicht mit Pflegegrad 1). Die Ko-
sten für die Kurzzeitpflege rech-
net die entsprechende Einrich-
tung direkt mit der Kasse ab. Im 
Gegensatz zur Verhinderungspfle-
ge findet die Kurzzeitpflege aus-
schließlich in einer Einrichtung 
statt. Wenn noch keine Verhin-
derungspflege in Anspruch ge-
nommen wurde, können Sie das 
Budget auch schon jetzt mit dem 
der Kurzzeitpflege kombinieren – 
dann haben Sie bis zu 3.386 Euro 
für die Kurzzeitpflege zur Verfü-
gung, können aber auch im sel-
ben Kalenderjahr keine Verhin-
derungspflege mehr in Anspruch  
nehmen. 

Pflegegrad 1
Von beiden Varianten – Kurzzeit- 
und Verhinderungspflege – pro-
fitieren auch nach den Ände-
rungen durch das sogenannte 
„Pflegeunterstützungs- und –ent-
lastungsgesetz“ (PUEG) Pflege-
bedürftige ab Pflegegrad 2. Wer 
„nur“ Pflegegrad 1 hat und Kurz-
zeitpflege benötigt, der kann zu-
mindest den Entlastungsbetrag 
von 125 Euro/Monat dafür ein-
setzen. 

Papierkram
Sofern ein Pflegegrad besteht, be-
antragen entweder die/der Pfle-
gebedürftige selbst oder dessen 
Vertretungsberechtigte/r bei der 
Pflege- oder Krankenkasse die 
Kurzzeitpflege. Besteht noch kein 
Pflegegrad, ist immer die Kran-
kenkasse zuständig, die allerdings 
ausschließlich die reinen Pflege-
leistungen zahlt. Unterkunft und 
Verpflegung (Hotelkosten) so-
wie Investitionskosten müssen 
Sie selbst aufbringen. Besteht ein 
Pflegegrad, können Sie die Leis-
tungen aus Kurzzeit- bzw. Verhin-
derungspflege für die Betreuung 
während des Urlaubs einsetzen. 
Ist das Maximalbudget dafür aus-
gereizt, tragen die Patient:innen 
selbst die darüber hinaus ge-
henden Kosten – als letzte Instanz 
helfen die Sozialämter weiter. (hs)

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 

an die Pflegedienstleitung Hr. Belicki

Nordwalder Straße 15 B | 59510 Lippetal 

Tel.: 02923/981-900

Tagespflege & eine Wohn-WG

Den Tag gemeinsam genießen und abends wieder Zuhause sein.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne 

an die Heimleitung Fr. Friesen.

Nordwalder Straße 15 | 59510 Lippetal | Tel.: 02923/9810

Vollstationäre Pflege & Kurzzeitpflege 

Liebevolle und zugewandte Pflege und Betreuung 
für unserer Seniorinnen und Senioren 
in unseren Einrichtungen. 

Kochen mit Köpfchen! Cham-
pignons, Kräutersaitlinge und 
Austernpilze gibt es nicht nur 
ganzjährig aus heimischem 
Anbau, sie stecken auch noch 
voller frischer und gesunder 
Power. Als köstliches Pilz-Sha-
warma holen Sie sich etwas 
Urlaubs-Flair nach Hause.

Zutaten für vier Personen:
2 Knoblauchzehen, 6 Kalamata-
Oliven entsteint, 1 TL Zitronen-
saft, etwas abgeriebene Zitro-
nenschale, 2 TL Paprikapulver, 2 
TL Sumach, 2 TL Tomatenmark, 
2 TL Harissa, 2 Prisen Meersalz, 
4 EL Olivenöl, 1200 g gemisch-
te Pilze Austernpilze, Champig-
nons, Kräutersaitlinge, 2 EL Zu-
ckerrübensirup, 2 rote Zwiebeln, 
10 Radieschen, 2/3 Salatgurke, 
1 Bund Petersilie, 2 Handvoll 
Minzblättchen, 1 Zitrone, 12 EL 
veganen Joghurt, 3 TL Tahini, 
4 Scheiben arabisches Fladen-
brot, 4 EL Granatapfelkerne

Zubereitung
Für die Marinade Knoblauch 
schälen und mit Zitronenab-
rieb, Paprikapulver, Sumach, To-
matenmark, Harissa und ½ TL 
Meersalz in einem Mörser zu ei-
ner Paste verarbeiten und an-
schließend Olivenöl unterrüh-
ren. 
Pilze mit einem Pinsel putzen, 
auf ein Blech geben und die Ma-
rinade darüber geben. Mit den 
Händen vermengen und Pilze 

Lippetaler August/September 2024 | 21

Privat-Catering • Business-Catering
Leihgeschirr und Mietservice
Schul- und Kitaverpflegung

Im Löttenkamp 31 • 59510 Lippetal 
Catering 0 29 23 / 516 94 60

Leihgeschirr: 0 29 23 / 209 • www.mejerski-catering.de

Orientalische 
Köstlichkeit
Veganes Pilz-Shawarma 
mit Gurken-Radieschensalat

dann auf einen etwa 30 cm lan-
gen Spieß stecken und für 1 Std. 
marinieren. 
Backofen auf 220 °C vorheizen. 
In der Zwischenzeit Zwiebel 
schälen, vierteln und in Schei-
ben schneiden. Radieschen put-
zen und ebenfalls in Scheiben 
schneiden. Gurke waschen, tro-
ckenreiben, würfeln und mit 
Zwiebeln und Radieschen in ei-
ner Schüssel vermengen. Pe-
tersilie und Minze waschen,  
trocken schütteln, grob hacken 
und zum Gemüse geben. Mit 1 
Prise Salz und 1 Spritzer Zitro-
nensaft würzen und noch mal 
vermengen. 
Joghurt mit Tahini und Zitro-
nensaft verrühren und 1 Prise 
Salz abschmecken. 
Pilz-Schawarma vor dem Garen 
mit Zuckerrübensirup begießen 
und im Ofen auf oberer Schiene 
etwa 30 Min. braten, dabei im-
mer wieder wenden. Aus dem 
Ofen nehmen und mit dem Sud 
beträufeln. 
Vor dem Servieren Fladenbrot 
in einer Pfanne von beiden Sei-
ten erhitzen, mit Joghurt-Sauce 
bestreichen und Gurken-Radies-
chen-Salat darauf verteilen. Pil-
ze mit einem Messer vom Spieß 
schneiden und auf den Salat ge-
ben, mit Granatapfelkernen be-
streuen, 1 Spritzer Zitronensaft 
verfeinern und genießen. 
(dzi/BVEO) 

Guten Appetit!
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Bäckerei Christiani
Familientradition mit „frischem Gold“

Das Familienunternehmen 
Bäckerei Christiani wurde 
kürzlich mit dem „Goldenen 
Meisterbrief“ ausgezeichnet. 

Bäcker- Obermeister  Detlef 
Kunkel von der Bäcker- und 
K o n d i to re n - I n n u n g  S o e s t-
L i p p s t a d t  f r e u t e  s i c h  b e -
sonders, dass er diesmal zur 
Ehrung die Urkunde der Hand-
werkskammer Arnsberg für 
den Kollegen und langjähri-
gen stellvertretenden Ober-
meister Josef Christiani im Ge-
päck hatte. Dieser hatte vor 50 
Jahren die Meisterprüfung in 
seinem Bäcker-Handwerk er-

folgreich absolviert, was ihm 
die Urkunde nun eindrucksvoll 
bestätigt. Die im Jahre 1807(!) 
gegründete Bäckerei hat der 
73-Jährige inzwischen an Toch-
ter und Konditormeisterin Vera 
Christiani übergeben. Die klei-
ne Jubiläumsfeier fand selbst-
verständlich in den eigenen 
Räumen und im Kreis von Fa-
milie und Handwerkskollegen 
statt. Mit dem neuen „Golde-
nen Meister“ wurde die insge-
samt sechste Bäcker-Generati-
on geehrt: Josef Christiani und 
Ehefrau Ursula hatten ab 1978 
vier Jahrzehnte lang die Ge-
schicke des Hauses geführt. 

Obermeister Detlef Kunkel, Vera Christiani, Paula Dahlhoff  
und Josef Christiani
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Herbstevent
Bauernmarkt auf Haus Düsse
Am zweiten Sonntag im Sep-
tember findet jährlich der Düs-
ser Bauernmarkt statt. Dieser 
hat sich in den vergangenen 
Jahren als fester Termin für vie-
le Besucher:innen und Famili-
en etabliert. Dieses Jahr am 8. 
September gibt es erneut viel 
zu sehen und dazu verbrau-
chergerechte Informationen 
rund um die moderne Tierhal-
tung.

Der Düsser Bauernmarkt bietet 
ein buntes Programm für Jung 
und Alt: von Informationen und 
Einblicke in Tierhaltung und Ener-
giegewinnung in der Landwirt-
schaft, Spaß auf der Strohburg 
und Trampeltrecker, dem Um-
gang mit digitalen Medien in der 
Landwirtschaft und einer Vielzahl 
von kulinarischen Angeboten.
Ein besonderes Highlight ist die 
Vorstellung des neuen Stalls der 
Zukunft. Hier werden Schwei-
ne gehalten, die das Außenkli-
ma hautnah erleben und im tie-
fen Hackschnitzel-Bett wühlen 
können. Mit diesem Stall geht die 
Landwirtschaftskammer Nord-
rhein-Westfalen mit seinem Ver-
suchs- und Bildungszentrum 
Landwirtschaft Haus Düsse neue 
Wege. Im Fokus stehen dabei Fra-

gestellungen, die sich intensiv 
mit dem Tierwohl, aber auch mit 
einer umweltgerechten Tierhal-
tung beschäftigen. 
Vor diesem Hintergrund wurde 
in diesem Jahr das Motto „Neue 
Wege gehen“ kreiert. Durch 
den Standort des Stalls der Zu-
kunft südlich der Weslarner Stra-
ße vergrößert sich das gesamte 
Besuchsfeld des Düsser Bauern-
marktes und viele Besucher, die 
alljährlich herkommen, sollten 
sich im Vorfeld darüber informie-
ren, wie und wo sie ihre bekann-
ten und bewährten Marktstände 
und Attraktionen wiederfinden.
Das Motto „Neue Wege gehen“ 
steht aber auch für die neuen di-
gitalen Entwicklungen zur künst-
lichen Intelligenz und Robotik im 
Stall. Auch hier bietet der Düsser 
Bauernmarkt interessante Einbli-
cke in die aktuellsten Entwick-
lungen.
Nutzen Sie die Gelegenheit und 
besuchen Sie die Düsse. Genie-
ßen Sie ein vielfältiges Angebot 
von regionalen Direktvermark-
tern, ein attraktives Programm für 
Groß und Klein und treffen Sie die 
hiesige Landwirtschaft, aber auch 
Freunde und Familie bei Kaffee 
und Kuchen auf dem Innenhof 
des alten Herrenhauses.
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Hundesalon Nikky

Waschen, Föhnen, Schneiden  
zu fairen Preisen – Hunde bis 15 kg

Nicole Pöter
Hundefriseurin Groomerin

Termine unter 0176 / 630135444
59269 Beckum
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Wetterkapriolen Paroli bieten...
Tipps um Unwetterschäden vorzubeugen
Überschwemmungen zu unty-
pischen Jahreszeiten, Unwetter-
zellen mit hohem Schadenspo-
tenzial, lange Trockenphasen: 
Extreme Wetterlagen treten als 
Folge steigender Durchschnitts-
temperaturen auch in Deutsch-
land häufiger auf. Für Hausbesit-
zer gibt es daher Gründe genug, 
ihr Eigenheim auf wetterbeding-
te Gefahren besser vorzuberei-
ten. Besonderes Augenmerk 
sollte dabei auf das Dach gelegt 
werden, das der Witterung be-
sonders stark ausgesetzt ist.

Ein wetterfestes Dach beginnt mit 
dem Aufbau der Unterkonstrukti-
on, insbesondere der Dämmung. 
Sehr gute Wetterschutzeigen-
schaften weisen etwa Dämmplat-
ten aus Polyurethan-Hartschaum 
auf. Sie bilden eine zweite Schutz-
schicht, falls die Dacheindeckung 
durch Wind oder Hagelschlag be-
schädigt wird, und verhindern, 

dass es zusätzlich zu Wasserschä-
den im Haus kommt. Da eine Wär-
medämmung aus Polyurethan zu-
dem hocheffizient ist, leistet sie 
einen wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz durch die Reduzierung 
des Energieverbrauchs für das 
Haus.

	 In besonders windgefährdeten 
Regionen kann es zusätzlich sinn-
voll sein, den Schutz der Dach-
eindeckung zu verbessern, etwa 
durch Windschutzklammern an 
den Ziegeln. Unwetterfolgen sind 
grundsätzlich in Schadenversiche-
rungen für das Haus abgedeckt. 

Der qualifizierte Dachdecker prüft die Befestigungen der Solarmodule 
und begutachtet die Unterkonstruktion im Rahmen des DachChecks. 
Foto: HF Redaktion/akz-o

Unwetter können erhebliche Schäden an Wohnhäusern anrichten. Eine 
stabile und wetterfeste Dachdämmung leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Schutz des Gebäudes. Foto: DJD/puren/pusteflower9024 - stock.adobe.com

Es lohnt sich aber, den bestehen-
den Versicherungsschutz unter 
die Lupe zu nehmen und zu prü-
fen, ob er dem aktuellen Risiko-
profil des Hauses und den eige-
nen Sicherungsansprüchen noch  
genügt.

Dach und Photovoltaik
Zudem lohnt es sich, regelmäßig 
den Zustand ihres Daches prüfen 
lassen, besonders, wenn Sie sich 
eine PV-Anlage aufs Dach setzen 
möchten. Dächer werden stark 
beansprucht und dabei können 
unbemerkt Schäden entstehen, 
durch die sich im schlimmsten 
Fall beim nächsten Sturm Ziegel, 
Dachsteine oder Schiefer vom 
Dach lösen. Eigentümer haften 
für Schäden, die Passanten oder 
parkenden Fahrzeugen durch he-
runterfallende Bauteile zugefügt 
werden. Wichtig zu wissen: Ver-
sicherungen übernehmen diese 
Schäden nur, wenn eine regelmä-

ßige Dachwartung durch einen 
Fachbetrieb belegt werden kann. 
Die Rechtsprechung hat in vielen 
Urteilen bestätigt, dass der Versi-
cherungsschutz teilweise oder so-
gar ganz erlöschen kann, wenn 
eine regelmäßige Dachwartung 
nicht nachgewiesen werden kann. 
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks 
(ZVDH) rät daher allen Hausbesit-
zern und Hausverwaltungen, noch 
vor dem Winter das Dach und sei-
ne Bauteile überprüfen zu lassen. 
Nur so können mögliche Schäden 
rechtzeitig behoben werden. Gibt 
es bereits eine PV-Anlage, kann die 

· Beratung zu Angeboten für
 Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

· Betreuung bei der Errichtung von
 Photovoltaikanlagen

· Beratung zu Elektrofahrzeugen

Dipl.-Ing. Manfred Einerhand
Friedrich-von-Klocke-Weg 1a

59494 Soest

02921 / 981 9072
pv@manfredeinerhand.de

Klimaschutz für unsere Zukunft: 
Sonnenstrom
tanken und speichern
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©KB3 - stock.adobe.com

Neu!!! Neu!!! 
Beratung bei Kauf Beratung bei Kauf 

und Installation von und Installation von 

Balkon-Solar!Balkon-Solar!

seit über 20 Jahren

gleich mit vom Dachdecker über-
prüft werden. 

Neuralgische 
Bereiche abdichten
Neben dem Dach sollten Sie auch 
weitere neuralgische Punkte am 
eigenen Haus gegen Stauwasser 
sichern. Dabei sollten Kellerfens-
tern sowie bodentiefen Fenstern 
und Türen im Erdgeschoss beson-
dere Aufmerksamkeit gewidmet 
werden. Auch Balkontüren kön-
nen bei Starkregen von Stauwas-
ser betroffen sein.
Dichte Fenster oder Türen allein 
verhindern bei Stauwasser noch 

nicht sicher das Eindringen von 
Feuchtigkeit. Entscheidend ist vor 
allem die Abdichtung der Über-
gänge der Rahmen von Fens-
tern oder Türen zur Laibung. Da-
bei ist es wichtig, auf Lösungen 
zu setzen, die auf unterschiedli-
chen Untergründen gleicherma-
ßen gut haften und eine dauerhaft 
sichere Abdichtung gewährleis-
ten. Flüssigkunststoff in Kombina-
tion mit einer vliesarmierten Ab-

dichtung ist dafür prädestiniert. 
Er haftet sehr gut auf Mauerwerk, 
Holz oder Kunststoff und lässt sich 
dank der flüssigen Verarbeitung 
auch gut in kleinteiligen, verwin-
kelten Bereichen aufbringen. Wei-
teres Plus: Er härtet sehr schnell 
aus, sodass ein versierter Fach-
handwerker etwa innerhalb eines 
Tages die Abdichtung der Über-
gänge zu bodentiefen Fenstern 
oder Türen erneuern kann. Auf-
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Wer rechtzeitig die Anschlüsse der Kellerfenster abdichtet, minimiert 
bei Hochwasser das Risiko von Wasserschäden im Gebäude. Foto: 
Scharvik/istockphoto.com/Triflex/akz-o „endlich und lebendig“

Tag des Friedhofs 2024
Alle zwei Jahre gibt es ein neues 
Motto zum „Tag des Friedhofs“. 
Für die Jahre 2024 und 2025 lau-
tet es „endlich und lebendig“. In 
diesem Jahr laden am 21. und 
22. September wieder viele Ak-
tionen dazu ein, Friedhöfe zu  
erkunden.

Geführte Friedhofsrundgänge, Dis-
kussionen zu friedhofsrelevanten 
Themen, Ausstellungen mit ver-
schiedenen Schwerpunkten sowie 
kulturelle Veranstaltungen mit Mu-
sik und Literatur haben dabei im-
mer ein Ziel: Die Bedeutung des 
Friedhofs als Ruhestätte, Ort der 
Trauerbewältigung, Erholungs- und 
Lebensraum soll den Menschen 
wieder näher gebracht, der Um-
gang mit den Themen Tod und 
Trauer enttabuisiert werden. Die 
Gestaltung dieses Tages liegt dabei 
in den Händen der einzelnen Städ-
te und Gemeinden. Vor Ort schlie-
ßen sich Friedhofsgärtner, Bestatter, 
Steinmetze, Floristen, Friedhofsver-
waltungen, Religionsgemeinschaf-
ten sowie Initiativen und Vereine 
zusammen, um ihre Ideen zum je-
weiligen Tag des Friedhofs umzu-
setzen.

Der Weg zur Trauerbewältigung
Früher waren Krankheit, Sterben 
und Tod in der Großfamilie unter ei-
nem Dach vereint. Heute haben vie-
le Menschen nie lernen und auch 
nie erfahren können, was Sterben 
und Tod bedeuten und wie sie von 

einem geliebten Menschen Ab-
schied nehmen und richtig trauern 
können. 
Mit der Trauer kommt die schmerzli-
che Erkenntnis der Endlichkeit. Viele 
Bereiche des täglichen Lebens wer-
den nicht mehr so sein wie bisher. 
Diese Einsicht ist oft so schmerzhaft, 
dass Menschen manchmal meinen, 
im Trauerfall besonders stark sein 
zu müssen, oder versuchen, sich an-
ders abzulenken. Dabei ist es wich-
tig, die Trauer und damit auch den 
Schmerz zuzulassen, um den per-
sönlichen Weg der Trauerbewälti-
gung besser finden können.

Rituale beim Abschiednehmen
Judith Könsgen, Geschäftsführe-
rin eines Krematoriums, erlebt oft, 
wie liebevoll ein Sarg zum Abschied 
bemalt wurde und wie individuell 
Trauerfeiern gestaltet werden. Sie 

ermutigt Angehörige, ihren persön-
lichen Weg zu gehen. Helfen kön-
nen dabei bewährte Rituale.
	 Geben Sie sich Zeit, um die 
Trauerfeier persönlich zu gestal-
ten, selbst wenn keine große 
 Trauergemeinde zusammenkom-
men wird.
	 In einem Trauerbuch können Sie 
Ihre persönlichen Gedanken und 
Gefühle festhalten und Klarheit be-
kommen. Auch können Sie Briefe 
an Freunde und Angehörige schrei-
ben, um gemeinsam Erlebtes Revue 
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passieren zu lassen. Es ist eine gut-
tuende, langsame Kommunikation 
in der sonst so schnellen Zeit.
	 Früher war es üblich, regelmä-
ßig ein Grab zu besuchen. Wenn das 
nicht möglich ist, hilft es vielleicht, 
zum Gedenken eine Kerze anzuzün-
den.
Nehmen Sie Abschied von alten Ge-
genständen, wenn das für Sie mög-
lich ist. Vielleicht wandern sie erst 
einmal in eine Kiste, später in den 
Keller – Abschied braucht Zeit, ge-
ben Sie sich diese Zeit. (dzi/akz-o)

Reinigung von:
Fenster inkl. Rahmen und Falz ·· Schaufenster 

Wintergärten ·· Treppenhäuser ·· Büros
Unterhalts- und Industriereinigung ·· Bodenreinigung 

Weitere Dienste können angefragt werden

Schloßstr. 16 | 59510 Lippetal-Hovestadt
Tel. 02923/5169325

Mail: saubere-fenster-faros@gmx.de

grund der geringen Schichtdicke 
sind auch niveaugleiche Über-
gänge für barrierefreies Bauen  
realisierbar. 

Weitere Tipps
Zusätzlich kann Schmutzwasser 
durch Rückstau aus dem Kanal ins 
Gebäude zurückgedrängt wer-
den und an Wänden, Böden und 
Einrichtung viele Schäden anrich-
ten. „Was viele nicht wissen: Für 
alle Schäden durch Rückstau haf-
ten Grundstückseigentümer:innen 
selbst. Sie sollten deshalb recht-
zeitig geeignete Vorkehrungen 
treffen“, empfiehlt Martina Bah-
de, Umweltberaterin der Verbrau-
cherzentrale NRW. Sie gibt hilfrei-
che Tipps, wie man bestmöglich 
vorsorgen und das Heim schüt-
zen kann. 
Überblick schaffen: Vor der Um-

setzung von Maßnahmen soll-
ten Informationen zum eigenen 
Wohnort eingeholt werden. Gut 
aufbereitete Daten für das loka-
le Risiko von Starkregen liefert das 
Bundesamt für Kartographie und 
Geodäsie über die von ihm betrie-
bene Webseite Geoportal.de. An-
hand des Risikoprofils für das ei-
gene Zuhause lassen sich konkrete 
Vorsorgemaßnahmen treffen. 
Schutzmaßnahmen gegen 
Überflutung: Wichtig ist, oberir-
disch abfließendes Wasser vom 
Gebäude fernzuhalten. Bei Neu-
bauten sollten bereits bei der Pla-
nung entsprechende Vorkeh-
rungen getroffen werden. Bei 

bestehenden Häusern kann nach-
gerüstet werden. Je nach Lage und 
den örtlichen Gegebenheiten sind 
Überdachungen, Bodenschwellen, 
ein Gefälle am Eingangsbereich, 
Türschwellen, Aufkantungen, an-
dere Barrieresysteme oder druck-
sichere Kellerfenster eine Option. 
Neu geschaffene Geländemulden 
und Bodensenken auf dem Grund-
stück lassen das Regenwasser zu-
dem besser versickern. Ebenso 
hilft es, versiegelte Oberflächen im 
Vorgarten oder bei Auffahrten zu 
entsiegeln. 
Schutzvorkehrungen gegen 
Rückstau: Liegen Räume unter-
halb des Straßenniveaus, kann nur 
eine Hebeanlage das Gebäude an-
gemessen schützen. Sie pumpt die 
Wassermassen über die Rückstau-
ebene hinweg in den Kanal. Mit ei-
ner solchen Anlage sind Toiletten 
und Duschen auch während eines 
Rückstaus weiter nutzbar. Kosten-
günstiger als Hebeanlagen sind 
Rückstauklappen, die aber nicht 
für einen Abfluss des Wassers sor-
gen können. Sie schützen das Ge-
bäude im Falle eines Rückstaus le-
diglich vor dem Eindringen von 
Wasser aus dem öffentlichen Ka-
nal. Während längerer Abwesen-
heit sollten sämtliche Rückstau-
klappen verriegelt und alle Fenster 
im Keller fest verschlossen werden. 
 (dzi/djd/akz-o/VZ NRW)
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KiezFlohMarkt
Im August auf dem KlinkerKiez Lippetal

Das Erfolgsformat KiezFloh-
Markt auf dem KlinkerKiez, Oe-
stinghausenerstraße 12, in Lip-
petal-Niederbauer geht in die 
dritte Runde! Auch in diesem 
Jahr darf wieder nach Herzens-
lust getrödelt und flaniert wer-
den. Am Samstag und Sonn-
tag, 17. und 18. August, öffnet 
der KlinkerKiez seine Tore für 
alle Besucher:innen und Inter-
essierte. 

Altes, Praktisches und Schönes 
aus privaten Kellern, Speichern 

und Haushaltsbeständen ist 
ebenso vertreten wie feine klei-
ne Handwerks- und Kunstgewer-
beanbieter. Für das leibliche Wohl 
im Trödelrausch ist mit Regiona-
lem und Selbstgemachtem in der 
KiezKantine bestens gesorgt. Au-
ßerdem können sich interessier-
te Besucher:innen über das Pro-
jekt KlinkerKiez informieren, das 
auf dem Gelände der ehemaligen 
Ziegelei und dem großen Bauern-
hof gemeinschaftsstiftende Nach-
barschaft und synergetisches Ar-
beiten ermöglicht und fördert.
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Mitmachen erwünscht!
Erinnerungsprojekte in Lippetal geplant
In der Gemeine Lippetal laufen 
derzeit zwei Projekte zur Ge-
schichte der Gemeinde: Es wer-
den ein Erinnerungskalender 
und ein Gedenktag „80 Jahre 
Kriegsende“ für 2025 geplant.

Bedeutsame Ereignisse
In dem Erinnerungskalender sol-
len alle bedeutsamen, aber v. a. 
auch gemeindespezifisch wichti-
gen Ereignisse verzeichnet wer-
den. Hier sollen historische Ereig-
nisse, Bedeutsames aus kultureller 
Hinsicht oder auch wichtige und 
prägende Persönlichkeiten für die 
Gemeindegeschichte aufgenom-
men werden. Das Ziel ist zum ei-
nen die Etablierung einer Erinne-
rungskultur und des Gedenkens 
an Verstorbene und Gewaltopfer, 
und zum anderen auch ein po-
sitives Erinnern an freudige Da-
ten wie z. B. die Gründung der Ge-
meinde Lippetal. 
	 Gemeindearchivarin Dr. Lena 
Lewald möchte bei der Erstel-
lung der Liste alle Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinde mitein-
beziehen. „Die Expertinnen und 
Experten in allen Ortsteilen sind 
am besten qualifiziert, wertvolle 
Wünsche, Anregungen und Hin-
weise zu bedeutenden Tagen für 
die jeweilige Dorfgeschichte bei-
zutragen“, so Lewald.
	 Der Kalender sei keine abge-
schlossene Liste, sondern soll und 
kann jederzeit erweitert werden. 
Vorschläge können nach Prüfung 
durch die Verwaltung und das 
Archiv auch in Zukunft eingetra-
gen werden. Er wird nach Erstel-
lung auf der Homepage der Ge-
meinde Lippetal publiziert und 
kann mit näheren Informationen 
zum jeweiligen Ereignis erwei-
tert werden. Interessierte Vereine 
o. ä. könnten ebenfalls diese Liste 
beispielsweise ebenfalls auf ihrer 
Homepage veröffentlichen. 

Gedenktag 2025
Neben dem Erinnerungskalen-
der wurde auf Anregung des Kul-
turbeitrat-Mitglieds Franz Peters 
das Projekt zum Gedenktag 8. Mai 
„80 Jahre Kriegsende“ (in Euro-

pa) ins Leben gerufen. Die Ergeb-
nisse sollten auf einer Gedenk-
veranstaltung am Donnerstag, 8. 
Mai 2025, vorgestellt werden. „Wir 
möchten gerne beleuchten, wie 
der unmittelbare Neustart in der 
Gemeinde nach Ende des Zwei-
ten Weltkrieges funktioniert hat“, 
so Lena Lewald.

Der Kulturbeirat möchte drei 
Themen besonders in den Fo-
kus nehmen:
1.	 Die Rolle der Frauen beim Neu-
start und die Würdigung ihrer 
Leistungen
2.	 Der Wiederaufbau der Lippe-
brücken als Wiederherstellung 
der Verkehrsinfrastruktur
3.	 Die Eingliederung von Flücht-
lingen und Vertriebenen (Bauver-
eine und Siedlungsschaffungen, 
Vereinsleben etc..
	 Das Ziel des Projektes ist zum 
einen der Beitrag zur regiona-
len Erinnerungskultur, zum an-
deren die Würdigung der Leis-
tungen vieler einzelner Akteure, 
die in ihrer Gesamtheit erst die 
Entwicklung in die Zukunft er-
möglicht haben. Die Dokumen-
tation von Zeitzeugenberich-
ten sei vielleicht nicht mehr in 
großem Umfang möglich, doch 
ihre Nachkommen als Zweitzeu-
gen sind ebenfalls eine wichti-
ge Quelle, um die Überlieferung  
sicherzustellen. 

(v.l.) Markus Loesmann, Archivarin Lena Lewald, Dieter Schomberg und Norbert Thurau gehören zum Lippetaler 
Kulturbeirat. Foto: F.K.W. Verlag

„Ich freue mich auf eine Zusam-
menarbeit und ein gemeinsames 
Ergebnis für die Überlieferung der 
Geschichte der Gemeinde Lippe-
tal. Wir erbitten Rückmeldung, ob 
eine Partizipation gewünscht ist bis 
zum 04.08.2024“, so Lena Lewald als 
Sprecherin des Kulturbeirates.

Vorschläge für den Erinnerungska-
lender nimmt Lena Lewald eben-
falls entgegen. 

Kontakt: 
Dr. Lena Lewald	
E-Mail: archiv@lippetal.de 
Tel. 02923/980-210

Smart Repair
Schönheitsfehler am Auto beheben
Ein Parkrempler, eine Delle, 
ein Kratzer im Lack… Kleine-
re Schäden am Auto können 
Sie mittels Smart Repair gut 
und kostengünstig reparieren  
lassen.

Small to Medium Area Repair 
Techniques: So werden Repara-
turen kleiner und mittlerer Grö-
ßenordnung genannt, mit denen 
Zeit und Kosten gespart werden 
können. Der Vorteil: Sie müssen 
nicht gleich ein ganzes Teil er-
setzen oder neu lackieren lassen. 
Kleine Schäden an Lack, Kunst-
stoff, Glas oder Leder werden un-
kompliziert behoben.
Vor allem Oberflächenschäden, 
wie sie gern an Scheiben, Stoß-
fänger, Motorhaube, Lack, aber 
auch an Windschutzscheibe und 
Innenraumteilen vorkommen – 
man denke an Brandlöcher im 
Sitzbezug – lassen sich häufig 

mittels Smart Repair beseitigen. 
Der Klassiker: ein Steinschlag auf 
der Windschutzscheibe – schnell 
passiert bei hohem Tempo. Hier 
ist schnelles Handeln gefragt, da-
mit sich der Schaden nicht wei-
ter ausbreitet. Smart Repair geht 
hier jedoch nur, wenn der Scha-
den maximal die Größe einer 
2-Euro-Münze hat und sich au-
ßerhalb des Fahrer-Sichtfelds be-
findet. Dellen ohne Lackschaden 
kann man herausdrücken oder 
-ziehen. Bei Stellen, wo Kanten 
im Blech vorhanden sind, kom-
men Sie oft nicht um eine Aus-
besserung des Lacks herum.

Ab zum Profi
Bei Lackschäden ist Obacht ge-
boten: Bei Mattlacken, Effekt-
Lack oder Folierung ist Smart 
Repair oftmals nicht möglich. An-
sonsten können oberflächliche 
Kratzer im Lack mittels „Spot Re-

pair“ behoben werden. Damit 
Sie einschätzen können, ob Ihr 
Schaden auf diese Weise besei-
tigt werden kann, sollten Sie ei-
nen Fachbetrieb aufsuchen. Hier 
erhalten Sie eine realistische Ein-
schätzung, ob Smart Repair in Ih-
rem Fall machbar ist und es sich 
lohnt. Interessant ist dies in je-
dem Fall für Leasing-Rückläufer 
und für alle, die ihr Auto verkau-
fen möchten. Je gepflegter, des-
to besser!

Pflege im Sommer
Apropos Pflege: Natürlich soll-

ten Sie im Sommer bei den spe-
ziellen Wetterbedingungen der 
Jahreszeit der Pflege Ihres Au-
tos besondere Aufmerksamkeit 
schenken. Vogelkot und Sonne 
sind keine gute Kombi und grei-
fen den Lack an. Also flott mit 
Wasser und Lappen ran! Pollen, 
Saharastaub, Baumharz und Co. 
können sich auf Lack und Schei-
ben festfressen, also regelmä-
ßig ab in die Waschanlage. Spe-
zielle Sommer-Mischungen für 
die Scheibenwaschanlage sor-
gen trotz Insekten für gute Sicht.  
(hs)

Krankmeldung, 
Genesungsurlaub & Co: 
Was Arbeitnehmer bei 
Krankschreibung wissen müssen
Wie funktioniert eine Krank-
meldung seit der Einführung 
der elektronischen Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung? 
D ür fe n Ang e s te l l te  trotz 
Krankschreibung arbeiten, ein 
Vorstellungsgespräch wahr-
nehmen oder sogar verreisen? 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Kathrin Thienhaus von der 
Rechtsanwaltskanzlei Biet-
mann in Köln klärt die wich-
tigsten Fragen für Arbeitneh-
mer.

Digitale Arbeitsunfähigkeits- 
bescheinigung
Für gesetzlich Krankenversi-
cherte gibt es seit Januar 2023 
die elektronische Krankmel-
dung. Dauert die Arbeitsunfä-
higkeit länger als drei Kalender-
tage, muss der Arbeitnehmer 

seine Arbeitsunfähigkeit und 
deren voraussichtliche Dauer 
ärztlich feststellen lassen. „Der 
Arzt übermittelt dann die Da-
ten elektronisch an die Kranken-
kasse. Diese erstellt ihrerseits 
eine Meldung, die der Arbeitge-
ber elektronisch abrufen kann. 
Der Arbeitnehmer erhält wei-
terhin eine Arbeitsunfähigkeits-
bescheinigung auf Papier, um 
im Streitfall – zum Beispiel für 
den Fall einer technischen Stö-
rung im digitalen Abrufverfah-
ren – die Erfüllung seiner Fest-
stellungspflicht nachweisen zu 
können“, sagt die Anwältin.

Krankschreibung 
gleich Arbeitsverbot?
Husten und Fieber haben sich 
gebessert: Jetzt schnell zurück 
an die Arbeit. Darf ein Arbeit-
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nehmer trotz der Krankschrei-
bung vom Arzt wieder zur Arbeit 
kommen? Dazu hat die Anwältin 
eine klare Antwort: „Eine Krank-
schreibung ist nicht mit einem 
Beschäftigungsverbot gleich-
zusetzen, sondern gibt nur eine 
Prognose über den voraussicht-
lichen Krankheitsverlauf. Trotz 
Krankschreibung zu arbeiten 
ist daher grundsätzlich erlaubt. 
Nimmt der Mitarbeiter seine Ar-
beit frühzeitig wieder auf, ist 
er auch unfall- und kranken- 
versichert.“

Genesungsurlaub 
dient der Erholung?
Die Genesung sollte bei einem 
krankgeschriebenen Menschen 
im Mittelpunkt stehen. Je nach-

dem, welche Erkrankung vor-
liegt, sind etwa ein Besuch im 
Restaurant, ein Konzertbesuch 
oder auch ein paar Tage am 
Meer durchaus gesundheitsför-
dernd und damit erlaubt. „Auf 
der sicheren Seite sind Arbeit-
nehmer, die sich an die Anwei-
sung ihres behandelnden Arz-
tes halten“, so Thienhaus. Mit 
arbeitsrechtlichen Konsequen-
zen sei nur zu rechnen, wenn 

Foto: Daniel/stock.adobe.com/akz-o

Betroffene Aktivitäten durch-
führen, die der Genesung entge-
genstehen.

Vorstellungsgespräch 
trotz Krankschreibung?
Wenn die Genesung durch ein 
Vorstellungsgespräch nicht be-
einträchtigt wird, ist dies unter 
Umständen auch während einer 
Krankschreibung unbedenklich, 
beispielsweise bei Knochenbrü-
chen. Entscheidend ist, dass sich 
Mitarbeiter während ihrer Ar-
beitsunfähigkeit nicht gesund-
heitsschädigend verhalten. 
Ansonsten können sie eine Ab-
mahnung oder sogar die fristlo-
se Kündigung riskieren. (akz-o)

Foto: nmann77/stock.adobe.
com/akz-o
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